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Oberpfälzer Landschaft
Hauptthema der Anlage ist der Endbahnhof Burglengenfeld in 
den 1960er-Jahren. Auch zwei markante Orte an der von Maxhüt-
te kommenden Strecke fanden den Weg ins Modell: der Gasthof 
„Alte Post“ in Ponholz sowie die Wallfahrtskirche Mariä Heim-
suchung in Saltendorf. Ein Höhepunkt der Anlage ist die Que-
rung der Naab und des dort ansässigen Flussschwimmbads auf 
einer eigenwillig strukturierten Blechträgerbrücke. Ihre beson-
dere vorbildgerechte Atmosphäre gewinnt die Anlage aus wei-
ten freien Flächen und raumgreifenden großzügigen landschaft-
lichen Strukturen. Es ist Brandls Kunst, dies nicht langweilig 
wirken zu lassen, sondern dem Auge in ganz natürlicher Weise 
Führung und Halt und auch immer wieder neu zu entdeckende 
kleine Gestaltungs-Highlights zu bieten.
100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung, ca. 140 farbige Fotos
Best.-Nr. 662001 | € 15,–

Im bayerischen Jura
Best.-Nr. 661801
€ 15,–
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Oldtimer-Enthusiast Thomas 
Petz wurde während der 
Recherche zum Heft ein 
Opfer von „Lastwagenfieber“.
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Die Eisenbahn war um 1900 das 
dominierende Transportmittel 
in Europa. Die rasant fortschrei-

tende Industrialisierung erzeugte immer 
mehr Waren, die zuverlässig und schnell 
an- und vor allem von den Bahnhöfen 
abzutransportieren waren. Die Fuhrun-
ternehmer mit ihren Pferdefuhrwerken 
kamen zunehmend an ihre Grenzen. 
Ein Transportmittel mit einer Dauerge-
schwindigkeit von 25 bis 30km/h und ho-
her Zuladung wäre weit überlegen. Solche 
Lastkraftwagen waren technologisches 
Neuland und sehr teuer. Bei allen Vortei-
len der neuen Technik war die Skepsis der 
Pferdefuhrwerker groß und nur wenige 
wagten den Schritt.

Bedauerlicherweise waren es gerade 
die Vorboten des Ersten Weltkriegs, die 
die Produktion von Nutzfahrzeugen be-
schleunigten. Zwischen 1908 und 1913 
förderte die Armee „Subventionslastwa-
gen“. Bestimmte Typen wurden beim Kauf 
mit 4000 Reichsmark bezuschusst und 
der Käufer erhielt zudem für vier Jahre 
einen jährlichen Wartungszuschuss von 
1000 Mark. Im Ernstfall musste der Lkw 
jedoch an die Armee „ausgeliehen“ wer-
den. Vordergründig war dieses Geschäft 
für den Käufer nicht schlecht, doch wem 
nutzte der schönste Laster, wenn der zer-
schossen im Straßengraben lag?

Die Zeit zwischen den Kriegen war eine 
Zeit der stetigen Weiterentwicklung und 
zunehmenden Motorisierung. Natürlich 
förderte der Zweite Weltkrieg die Ent-
wicklung und Produktion hochwertiger 
Kriegsgüter und Lastwagen. Danach, als 
sie keine Flieger, Panzer o.Ä. mehr zu ent-
wickeln brauchten, suchten tausende In-
genieure neue Aufgabenfelder.

Die „Stunde Null“ war auch für das 
Transportwesen eine Stunde Null. In ei-
ner rasanten Jagd nach den besten Kon-

zepten entwickelten die Konstrukteure die 
unterschiedlichsten Kleintransporter und 
warfen sie auf den Markt. Es gab Dreirä-
der von Tempo und Goliath, die sich ab-
mühten, die Kohlen aus den Güterwagen 
zu „verschaffen“. Ziel auf Kundenseite war 
häufig, schnellstmöglich das nötige Kapi-
tal für den nächsten „richtigen“ Lastwagen 
zu verdienen. 

Carl Friedrich Borgward war einer der 
begabtesten Ingenieure. Er zauberte ei-
nen Transporter nach dem anderen aus 
dem Hut. Drei Marken – Lloyd, Goliath 
und Borgward – produzierten unter sei-
ner Ägide eine Vielfalt von Kleinliefer- 
und Lastwagen. Der expandierende Wirt-
schaftswundermarkt nahm sie alle auf. 
Trotzdem fand eine zunehmende Auslese 
statt: Kleine Lastwagenproduzenten ver-
schwanden von der Bildfläche oder ver-
schmolzen miteinander. Stück für Stück 
etablierten sich einige wenige Hersteller, 
wuchsen und schluckten hin und wieder 
einen der Kleineren, den sie gut gebrau-
chen konnten. So ist es bis heute.

Lieferwagen machen die heimische 
Anlage erst glaubwürdig. Die vielfältigen 
Transporter der verschiedenen Epo-
chen auf die Anlage zu bringen und zeit-
lich richtig einzuordnen ist das Ziel die-
ses Hefts. Die Freunde älterer Epochen 
können sich auf klangvolle Namen wie 
Lanz Eil-Bulldog, Goliath Rapid, Opel 
Blitz, Robur Garant oder Hanomag freu-
en. Zeitlose Typen wie Ford Transit, VW 
Bus oder Unimog bringen Leben auf die 
Straßen und Schienen. Neuere Modelle 
wie Mercedes Sprinter, VW Crafter oder 
Streetscooter Work zeigen den Weg in die 
moderne Zeit.

Thomas Petz
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MODELLBAU
Einfach selbst beladen 

Vom Laster in die Bahn
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Historie
Der Aufstieg der Laster

 

Die Nachkriegslaster
 

Abschied von der Haube
 

65
Bulli & Co.

Zum Wirtschafts wunder 
 gehören Transporter
 

Ein König wird geboren
 

Sprinter und Transit
 

Der Unimog – ein 
 Allround-Vehikel
 

SONSTIGES
Editorial 

Galerie 

Fachhändler-Verzeichnis 

Spezialisten-Verzeichnis 

Vorschau, Impressum 

68
Beschriftung anbringen

Universal 
Motor 
Gerät84
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w.vgbahn.de/laster

Mein 
Lieblings-

laster

Wir wollen von Ihnen wissen: 
Was für ein Modell ist Ihr 
liebster Laster (Transporter, 
Lieferwagen und Kleinlaster)?

Mitmachen unter:
www.vgbahn.de/laster
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Für Kleinlaster und Lieferwagen auf der Straße gilt 
dasselbe wie für die Güterwagen auf der Schiene: 
Sie wirken erst mit Beladung so wirklich authentisch. 
Passendes Ladegut lässt sich leicht selbst gestalten, 
auch Ladegut für die Schiene lässt sich mit wenig 
Mühe für den Lieferwagen adaptieren. 

L -

-
-

-

-

-

Für Schiene und Straße

-

-
-
-

-

-

-

-

Einfach selbst beladen
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Körbe, Kisten und Säcke  

H -

-

-

V -

-

-
-
-

-

-

Der Mercedes-Benz L 311 
zählt zu den Lkw-Klassikern 

im Brekina-Sortiment. Mit 
Epoche III-Kennzeichen und 

geätzten Rückspiegeln (Weinert) 
sowie einer Alterung versehen 

kommt der Siebentonner hier als 
abgenutztes Arbeitstier daher.

Brennholz

Praxistipp
Rund um die Holzverladung lassen sich auch auf der heimischen 
Anlage abwechslungsreiche Szenen an der Laderampe gestalten. 
Wer Anregungen zum Nachbau sucht, wird unter dem Such-
begriff „Holzverladung“ auf eisenbahnstiftung.de fündig. Ver-
schiedene Anbieter führen Holz als Ladegut für offene Güterwa-
gen im Sortiment. Ladegüter Bauer bietet im Maßstab 1:87 ein 
breites Sortiment an Baumstämmen, Grubenholz, Brettern und 
Balken für verschiedene Wagentypen. Der tschechische Anbieter 

Duha bietet auch N- und TT Bah-
nern eine breite Auswahl. Wer darü-
ber hinaus noch weitere Informatio-
nen zum Holztransport beim großen 
Vorbild sucht, findet in der Sonder-
ausgabe „Ladegut Holz“ aus der Ei-
senbahn-Journal-Reihe „Vorbild und 
Modell“ viele weitere Anregungen.

Die beiden Tempo-Dreiräder des Herstellers Epoche Modellbau 
wurden nach der farblichen Alterung mit diversem Ladegut von 
Kotol bestückt.
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Behelfs-Tank

D -

-
-

-
-
-

E
-
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- Der Magirus Merkur von Brekina ist mit einer Ladung Schnittgut auf dem Weg 
zur Sammelstelle.

Gartenabfälle

Maschinen unter Planen

O -

-

-
-

-
-

-

Auch ein betagtes Modell wie der Tempo Matador von Epoche lässt sich mit Farbe 
und Verbesserungen im Detail deutlich aufwerten.

Schwer und wuchtig wirkt die Ladung auf der Ladefläche des Henschel HS 140 (Brekina). Das 
Modell wurde patiniert und gesupert sowie mit eingeschlagenen Vorderrädern versehen.



 15

Das „1x1 des Anlagenbaus“ in der EJ-Modellbahn-Bibliothek

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim: 
EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

ZWEI FREUNDE – ZWEI ANLAGEN  Zehn bzw. zwanzig Jahre Arbeit 

haben EJ-Redakteur Christoph Kutter und sein Freund Markus Mül-

ler in ihre Modellbahnanlagen gesteckt. Obwohl sie mit ähnlichen 

Materialien bauten und ihre Ideen stets rege austauschten, sind die 

Ergebnisse grundverschieden: Hier eine vom Hauptbahn-Dampflok-

betrieb dominierte Epoche-II-Anlage der Jahre um 1930 mit einer 

elektrifizierten Stichstrecke, dort eine Anlage der frühen Epoche IV 

um 1970 mit starker Dieseltraktion neben manchen verbliebenen 

Dampflokbaureihen. Beide Anlagen basieren auf Märklin-C-Gleis 

und werden digital im Märklin-System betrieben. Dabei sind sie 

alles andere als „typische“ Märklin-Anlagen. 

Die Erbauer realisierten eine Fülle gestalterischer Ideen und zeigen 

zum Nachbau anregende Motive, die auf Modellbahnanlagen nur 

selten zu sehen sind. In den Texten wird nicht nur das „Was“ der 

jeweiligen Anlage beschrieben. Die Autoren gehen auch ausführ-

lich auf das „Warum“ ein. So kann jeder Leser nachvollziehen, 

welche Gedanken zur gewählten Lösung führten.

100 Seiten im DIN-A4-Format, Klebebindung,  
mehr als 160 Abbildungen
Best.-Nr. 681903 | € 15,–

www.facebook.de/vgbahn

Heißes Eisen
Wo aus Eisenerz, Koks, Kalk und  
Luft Roheisen wird 
Best.-Nr. 681902 · € 15,–

4 195315 815008 20

Heißes Eisen

1x1 DES 
ANLAGENBAUS

3 | 2017

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 
Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00

ZKZ B 7539 Sondernummer 5
ISBN 978-3-89610-688-5
Best.-Nr. 68 17 03

4 195315 815008 30
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Eine digitale Kompaktanlage mit 
ESU-Bausteinen entsteht

 

Digital mit Karl
Eine digitale Kompaktanlage mit 
ESU-Bausteinen entsteht
Best.-Nr. 681703 · € 15,–

1x1 DES 
ANLAGENBAUS

3 | 2019

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 

Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00ZKZ B 7539 Sondernummer 4

ISBN 978-3-89610-719-0

Best.-Nr. 68 19 03
4 195315 815008 30

Zwei Freunde 
Zwei Anlagen

Markus Müller 
Christoph Kutter

Zwei Anlagen mit Märklin-

Gleis, eine Epoche II, die an-

dere Epoche IV. Ähnlich, aber 

grundverschieden – und beide 

erstklassig gebaut.

12.09.2019   12:45:03

Privatanlagen der
Spitzenklasse

Anlagenpläne  
für RocoLine
Das Gleissystem im Einsatz
Best.-Nr. 681803 · € 15,–

Küchentisch-Basteleien
Modellbau in der 
„fliegenden Werkstatt“
Best.-Nr. 681802 · € 15,–

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 
Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00

ZKZ B 7539 Sondernummer 3
ISBN 978-3-89610-699-5
Best.-Nr. 68 18 02

4 195315 815008 20

Küchentisch-
Basteleien

1x1 DES ANLAGENBAUS  2 | 2018 1x1 DES 
ANLAGENBAUS

1 | 2019

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 
Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00

ZKZ B 7539 Sondernummer 1
ISBN 978-3-89610-709-1
Best.-Nr. 68 19 01 4               

Autos für die Anlage
Vorbildgerechter Straßenverkehr im Maßstab 1:87

Pkw, Lkw und Busse für die Modellbahn

Autos für die Anlage
Vorbildgerechter Straßenverkehr  
im Maßstab 1:87
Best.-Nr. 681901 · € 15,–

VORBILD + MODELL

1 | 2019

Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 
Belgien, Luxemburg, Niederlande € 17,50

Italien, Spanien, Frankreich, Portugal (con.) € 19,50 

Deutschland 
€ 15,00

ZKZ B 7539 Sondernummer 5
ISBN 978-3-89610-708-4
Best.-Nr. 68 18 04 4 198447 215005 10

Bahn & Bier
VON DER BRAUEREI ZUM BIERGARTEN BEIM VORBILD UND IM MODELL

Bahn & Bier
Von der Brauerei zum Biergarten 
beim Vorbild und im Modell
Best.-Nr. 681804 · € 15,–
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Vielfältiges Angebot

Vom Laster in die Bahn
Güterschuppen und Laderampen bildeten die 
Schnittstelle zwischen Straße und Schiene. Hier 
wurden Kisten und Säcke entladen, deklariert und 
weiter verschickt. Thomas Mauer zeigt, wie sich mit  
handelsüblichen Materialien ein Güterschuppen mit 
Leben füllen lässt – auch an der Straßenseite.

-

Individueller Weg zum Erfolg

-
-

-

-

-

-
-

-
-

-
-

Die weiße Farbe wird nur bei schon im 
Grundfarbton hellen Ladegütern benutzt, 
wie beispielsweise bei hellgrauen Boxen 
oder Säcken.
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Bild 1: Das Faller-Set „Ladegüter“ 
(180588) im Detail. Neben Kisten und 
Säcken findet man auch einige unver-
packte Maschinen. Sie lassen sich aber 
an anderer Stelle gut verwenden.

Bild 2: Eine Färbung mit matten 
Emailfarben (Revell 39, 76, 88, 89 und 
Humbrol 034) verbessert die Wirkung. 
Kleine Details wie die Metallringe an 
einem Holzfass lassen sich mit einem 
feinen Pinsel hervorheben.

Bild 3: Wer etwas ungeduldig ist, kann 
zum Verwittern der Teile auch wasser-
lösliche Farben (hier 73.201 „Black 
Wash“ und 73.200 „Sepia Shade“ von 
Vallejo) benutzen. Diese Farben lösen 
die Unterfarbe nicht an und können 
bald nach dem Trocknen der Grund-
farbe eingesetzt werden.

Bild 4:  Der fertig eingerichtete Güter-
schuppen. Der Innenraum muss nicht 
komplett zugestellt sein, um eine 
gute Wirkung zu erzielen. Im Bereich 
der Tore sollte allerdings schon etwas 
„Action“ sein, sodass man auch ohne 
Innenbeleuchtung etwas erkennt.

4

1

2 3
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Bild 5: Die Ladegüter werden mit 
dem Farbton „Silver Grey“ von Vallejo 
(70.883) graniert.

Bild 6: Die hier ausgewählten 
Ladegüter von Faller und Preiser, sowie 
das Güterbodenpersonal von Preiser 
werden mit einem Alleskleber fixiert.

Bild 7: Die bekannten Zubehörher-
steller haben allerlei Material für die 
Ausgestaltung der Güterschuppen 
samt Umfeld im Angebot. Insbe-
sondere die Firma Preiser liefert fein 
detaillierte Dinge, wie Paletten, Säcke, 
Transportgeräte und natürlich Güter-
bodenpersonal, das jede Szene rund 
um die Güterverladung erst zum Leben 
erweckt (17102, 17104, 17105, 17107 
und 17110).

7

65
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Bild 11: Die Säcke wurden mit unter-
schiedlichen Grundfarben lackiert 
(hier: Revell 5 und 75). Es erweist sich 
als besser, die hellen Säcke mit weiß 
zu granieren, während der dunklere 
Farbton mit einem hellen Grau zu 
betonen ist.

Bild 12: Holzkisten und Kartonstapel 
werden ein wenig mit verdünnter 
Farbe „angeschmuddelt“.

Bild 13: Helle Farbe betont die 
Kanten und die erhabenen Stellen der 
Ladegüter.

Bild 8: Um eine farbliche Behandlung 
kommt man nicht herum. Doch die 
Mühe lohnt sich.

Bild 9: Das Preiser-Set 17110 beinhaltet 
Holzkisten in verschiedenen Größen, 
Gitterboxen, Metallkisten sowie gesta-
pelte Ware in Kartons und Palette. 
Beschriftungen liegen in Form von 
Nassschiebebildern bei.

Bild 10: Bei diesem Ladegut-Set 
lohnt sich die Farbauswahl besonders 
(Modelmaster 1735, 1740, 1742 und 
1780.

98

10

11 12

13
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Materialbedarf 

◆ Faller Ladegut (180588)
◆ Kibri Ladegut (9458) und Zubehör 

(8108)
◆ Preiser Säcke, Paletten und Zubehör 

(17102, 17104, 17105, 17107, 17110)
◆ Weichmacher „Mr. Mark Softer” 

Werkzeug 

◆ verschiedene Pinsel
◆ verschiedene Emailfarben 

(Revell 5, 39, 76, 84, 88, 89 so-
wie Humbrol 34 und 62)

◆ Modelmaster 1735, 1740, 
1742, 1780 4674 und 4768.)

◆ Vallejo 73.201 „Black Wash“ 
und 73.200 „Sepia Shade“

◆ Skalpell 
◆ Pinzette

Bild 14: Auch der schon seit „ewigen“ 
Jahren im Kibri-Sortiment befindliche 
Kleincontainer- und Ladegut-Bausatz 
(9458) ist gut zur Ausgestaltung einer 
Güterschuppenszene zu gebrauchen. 

Bild 15: Die Container werden mit 
zuvor zugeschnittenen selbstkle-
benden Papierstreifen bestückt.

Bild 16: In knalligen Farben präsentiert 
sich der fertig lackierte und beklebte 
Inhalt der Kibri-Ladegut-Packung 9458.

Bild 17: Manchmal entdeckt man 
brauchbare Dinge erst auf den 
zweiten Blick. In diesem Kibri-Set 
befinden sich neben Koffern auch 
kleinere Ladegüter. Mit Farbe (Model-
master 4674 und 4768, Revell 84 
sowie Humbrol 62) variiert man das 
„Einheitsbraun“ des Spritzlings.

14

15 16

17



– Anzeige –

 21

Bild 18: Die einzelnen Beschriftungen 
aus dem Preiser-Set 17110 werden 
randscharf mit einem guten Messer 
zugeschnitten, möglichst nicht alle 
auf einmal, da die winzigen Streifen 
auch rasch auf Nimmerwiedersehen 
entschwinden... .

Bild 19: Jede Beschriftung wird mit der 
Pinzette kurz in kaltes Wasser getaucht. 
Dann wartet man 15 Sekunden und 
schiebt die Beschriftung von dem 
Trägerpapier an die gewünschte Stelle. 

Bild 20: Sicher ist sicher. Damit die 
Beschriftungen auch dauerhaft halten, 
habe ich sie mit mattem Klarlack 
überstrichen.

Bild 21: Ein wenig Farbe und natürlich 
die Beschriftungen machen die 
Ladegüter von Preiser zu einem 
echten „Hingucker“. Zugegeben, das 
Aufbringen der kleinen Bildchen auf 
die vier Paketstapel ist ein wahres 
Geduldsspiel, man wird aber mit einem 
tollen Ergebnis belohnt. 

Bild 22: Auf der Anlage kann man 
kleine Szenen gestalten und auch 
immer wieder neu arrangieren, so wie 
sich auch im richtigen Leben 

das Versandgut, das an einer Güter-
rampe, steht immer wieder ändert.

18

2019

21

22
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Der Aufstieg der Laster
Galten die modischen und schicken Pkw um die Jahrhundertwende bereits 
als  „extrem trendy“, war der Absatz von Motorlastwagen vor 1900 eher 
bescheiden. Erst die fortschreitende Industrialisierung sorgte für einen Bedarf an 
zuverlässigen Lieferwagen für die individuelle Warenverteilung.
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-
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Der richtige Antrieb
-

-

-

-

-

-
-
-

-

-
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Ein neuer Typ Laster entsteht
-

-
-

-

-
-
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Preiser lieferte mit dem Daimler Motorwagen von 1896 den Urahn 
aller modernen Last- und Lieferwagen im Maßstab 1:87.   

Daimler Motorwagen
1896

D -
-

-

-

-

Goliath Rapid
1925 – 1933

D -

-

-

-

-
-

-

-

-

-
-

-
-

Das Goliath Rapid-Dreirad ist bei Weinert als H0-Metall-Bausatz in 
verschiedenen Ausführungen mit Pritsche oder Kasten sowie mit 
oder ohne Windschutzscheibe erhältlich. 
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Saller präsentierte im Frühjahr 2019 sein H0-Modell des Peugeot 201 T.

Renault NN 1
1924 – 1929

Rietze liefert ein ansprechendes Großserienmodell des Renault 
NN 1 im Maßstab 1:87. Gealtert und mit Ladegut versehen wirkt der 
kleine Laster äußerst überzeugend. 

F -

-
-

-

-

-

-

-

-
-

-
-
-
-

Peugeot 201 T 
1931 – 1933 
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Der Ford AA ist bei 
Busch auch in dieser Version mit 
Anhänger für H0 erhältlich. 

I -

-

-
-

-

-

-

-

-

Ford AA 
1927 – 1931

MIBA-ANLAGEN

Das Lebenswerk
Die grandiose Modellbahnanlage 
von Rolf Weinert

Bahnhof Syke in H0 – ein Lebenswerk

4
 
 
 
 
 4
  

 
 
  

 
 

Die grandiose Modellbahnanlage von

Rolf Weinert
MIBA-Anlagen 1/2020

Kleinbahn Hoya–Syke–Asendorf Ladestraße im Bahnhof Syke Ziegelei mit Feldbahn + Tongrube

Deutschland € 12,–  |  Österreich € 13,80  |  Schweiz SFr 19,80  |  BeLux € 13,90  |  Niederlande € 15,–   

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MIBA-Bestellservice, 
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 

bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.dewww.facebook.de/vgbahn.de

Weinert-Modelle sind seit Jahrzehnten bekannt für höchste Detaillierung und äußerst 
geschmeidige Fahr eigenschaften. Zu verdanken ist dies Rolf Weinert und der ihm 
 eigenen Akribie. Und wenn ein solcher „Pingel“ – wie man im Norden anerkennend 
sagt – eine Anlage baut, dann kann der Betrachter etwas Außergewöhnliches erwarten.
Die MIBA ist stolz darauf, ihren Lesern diese einzigartige Modellbahnanlage präsen-
tieren zu dürfen. Zu sehen ist der norddeutsche Bahnhof Syke, ein Durchgangsbahnhof 
an der Strecke Osnabrück–Bremen, mit der abzweigenden Schmalspurbahn Syke–
Hoya–Asendorf. Der Anlagenentwurf stammt von niemand Geringerem als dem 
unvergessenen Rolf Knipper. Der Profifotograf Markus Tiedtke hat die unzähligen 
liebenswerten Motive auf diesem Gesamtkunstwerk in 1:87 mit viel Herzblut, aber 
auch technisch perfekt eingefangen. Ein Anlagenporträt der Extraklasse, das Sie sich 
nicht entgehen lassen sollten!

116 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerbindung, mehr als 150 Abbildungen
Best.-Nr. 15087339 | € 12,–
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Tempo A 400 Hanseat 
1935 – 2000

E -

-

-
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-
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Der Hanomag 2/10 „Kommissbrot“ kommt als edles Metallmodell 
für H0 aus dem Hause Saller (Bild). N-Bahner können zwischen 
verschiedenen Versionen des 2/10 von Aktionshaus MZZ wählen.

-

-

-

-
-

„Hast du keinen Tempowagen, wird die Konkurrenz dich 
schlagen!“  Bei Busch folgte man diesem griffigen Werbe-
slogan und präsentierte ein H0-Modell des „Hanseat.“

Hanomag 2/10
1924 – 1928
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208 Seiten, 720 Abbildungen,  
180 x 260 mm, Softcover mit DVD 
ISBN 978-3-95843-377-9

EUR 24,99

208 Seiten, zahlreiche Abbildungen, 
180 x 260 mm, Hardcover 
ISBN 978-3-95843-587-2

EUR 24,99

240 Seiten, 210 x 245 mm, 
 Softcover 
ISBN 978-3-95843-796-8

EUR 24,99

256 Seiten, 400 Abbildung,  
222 x 275 mm, Hardcover 
ISBN 978-3-95843-154-6

EUR 9,99

248 Seiten, 750 Abbildungen,  
240 x 270 mm, Hardcover 
ISBN 978-3-95843-379-3

EUR 19,99 208 Seiten, 720 Abbildungen,  
180 x 260 mm, Softcover 
ISBN 978-3-95843-315-1

EUR 14,99
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Das Angebot an Automodellen im 
Maßstab 1:87 ist groß, doch die 
angebotenen Modelle unterschei-

den sich in der Ausführung teilweise deut-
lich. Gerade an älteren Modellen fehlen 
oft Außenspiegel oder Scheibenwischer. 
D

-

-

Facelift für den Veteranen

-
-

-

-

-

-

-
-

Neben der korrekten Beladung sind es vor allem die vielen Details, die
einem Kleinlaster im Modell eine überzeugende Wirkung verleihen. 
Michael Volz zeigt, wie sich auch ein älteres Modell mit wenig Aufwand
in ein echtes Schmuckstück verwandeln lässt. 
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Bild 1: Das H0-Modell des Hanomag 
L 28 von Wiking ist sowohl preiswert als 
auch solide detailliert. Frisch aus der 
Schachtel wirkt der Laster aber noch 
etwas plastikhaft.

Bild 2: Entsprechend der gewählten 
Epoche wird das Modell mit schwarzen 
Kfz-Kennzeichen (bis 1956) von Roco 
versehen.
Die Kühleröffnungen werden 
mit verdünnter schwarzer Farbe 
akzentuiert. 

Bild 3: Die Fugen zwischen den 
Brettern der Bordwände werden 
mit einem spitzen Skalpell vertieft, 
anschließend wird noch eine etwas 
feinere Holzstruktur in die Bretter 
geritzt. Das gleiche geschieht mit 
der Ladefläche. Je ramponierter die 
Ladefläche aussehen soll, desto mehr 
Riefen und Beschädigungen können 
der Ladefläche mit dem Skalpell 
zugefügt werden.

Bild 4: Ist die Pritsche zufrieden-
stellend strukturiert, werden alle 
Holzteile in brauner Farbe mit einem 
feinen Rotmarderpinsel (Stärke 0) 
bemalt.

-

-
-

-
-
-
-

-
-

-
-

-
-
-

-

-
-
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Bild 5: Die Reste vorheriger Ladung 
werden in Gestalt von grau-beigefar-
benen Farbpigmenten mithilfe eines 
trockenen Pinsels auf die Fläche und in 
die Vertiefungen getupft.

Bild 6: Die unterste Schicht eines 
Papiertaschentuchs imitiert den 
Faltenwurf der Plane. Dazu zieht man 
vorsichtig eine der drei Papierlagen ab, 
schneidet sie entsprechend der Plane 
zu, streicht die Plane in einer flüssigen 
Holzleim-Farb-Mischung und drückt 
das Papier auf die Plane. Liegt das 
Papier richtig, werden die Enden  nach 
innen umgeklappt.

Bild 7: Die Scheibenwischer des 
Hanomag waren über den Windschutz-
scheiben befestigt. Die Modellnachbil-
dungen kommen von Weinert (4359). 
Sie werden mit etwas Sekundenkleber 
in 0,3-Millimeter-Bohrlöchern befestigt.

Bild 8: Im selben Weinert-Set sind auch 
die Rückspiegel enthalten. Die werden 
in 0,3-Millimeter Bohrungen auf den 
Kotflügeln befestigt und passend 
lackiert – nicht alle Spiegel waren 
verchromt. Zuvor wurden bereits 
Blinker und Türgriffe farblich abgesetzt.

65

7

8
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Bild 1 und 2: Markante Kühleröffnungen 
wie bei diesem Magirus S 3500 von Brekina  
sollten mit etwas verdünnter Farbe betont 
werden. Setzt man noch ein Tröpfchen 
Spülmittel zu, fließt die Farbe gut in die 
Vertiefungen und perlt nicht als Tropfen ab.

Bild 3 und 4: Das Führerhaus wird mit 
geätzten Rückspiegeln und Scheibenwi-
schern aus dem Weinert-Sortiment (4359) 
verfeinert. Die Spiegel wurden in eine 
0,3-Millimeter-Bohrung eingeklebt und 
anschließend schwarz bemalt.

Bild  5 und 6: Nun folgt der Arbeits-
platz für den Fahrer: Nach dem Zerlegen 
lassen sich Lenkrad und Sitze farblich 
abheben. Anschließend wird eine passend 
zugeschnittene Preiser-Figur eingeklebt.

Bild 7: Ein Tupfer aus dickflüssiger weißer 
Farbe stellt eine Kugel auf dem Ende der 
Peilstangen dar.

Bild 8: Zum Schluss werden am Heck noch  
Lichter und Scharniere hervorgehoben.

Ein Platz für den Fahrer
Automodelle mit etwas Farbe und hochwertigen Zurüstteilen zu verfeinern ist eine kurz-
weilige Bastelei, die schon mit wenig Übung überzeugende Ergebnisse liefert. Auch im 
Inneren des Führerhauses gibt es Raum für Verbesserungen, wie Michael Volz am Bei-
spiel eines Magirus S3500-Möbelwagens von Brekina zeigt. 

1 2 3

4 5

6

7

8
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Bild 9: Gegossene Säcke aus Metall 
von Weinert, Bretterkisten aus 
dem Restefundus sowie Kartons 
und Ladegut von Kotol füllen die 
Ladefläche.

Bild 10: Ist die Plane fertig getrocknet, 
wird sie auf die fertig beladene 
Pritsche aufgesteckt.

-

-
-

-

-

-
-

Materialbedarf 

◆ Lkw-Modelle
◆ verschiedene Ladegüter
◆ Papiertaschentuch
◆ Weinert Lkw-Scheibenwischer und 

-Außenspiegel (4359)
◆ Kennzeichen (TL Decals/Roco)

Werkzeug 

◆ Skalpell
◆ Airbrush-Ausrüstung
◆ Trockenfarben (Grau/Beige/Braun)
◆ Weißleim 
◆ Bohrer (0,3 Millimeter)
◆ Pinzette

◆ Pinsel (Stärke 0)
◆ Borstenpinsel
◆ verschiedene Acrylfarben

9 10



Marcel Ackle betreibt Modellbau von einem anderen 
Stern. In diesem Buch zeigt er, wie seine einzigartigen 
Dioramen, seine Gebäudemodelle und Landschaftsmi-
niaturen entstehen. Am Anfang steht die ausgetüftelte 
Planung. Bei Wanderungen in der Natur entdeckt er sei-
ne Anregungen für die Nachbildung der Vegetation und 
lässt sich für den Nachbau seiner Gebäude inspirieren. 
Dort sammelt er auch einen bedeutenden Teil seines 
Baumaterials. Die Eisenbahn, die stets in Form einer 
lautstarken Feldbahn durch die Schaustücke tuckert, 
steht zwar nicht im Mittelpunkt seines Schaffens, aber 
sie darf als belebendes Element nicht fehlen. Geduld, 
ein sagenhaftes Gespür für Farben und ganz viel Talent 
machen aus dem sympathischen Schweizer einen 
Modellbauer der Extraklasse. Bis zu 1000 Arbeitsstun-
den stecken in jedem seiner kleinen Meisterwerke – 
wer genau hinsieht, glaubt dies sofort.

Tuben  Steine  Farben  Holz

MODELLBAU 
DER SPITZENKLASSE

Natur-Talent
Marcel Ackle

Das

FÜR PERFEKTIONISTEN

Erhältlich im Fach- und Buchhandel oder direkt bei:
VGB-Bestellservice · Am Fohlenhof 9a · 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 08141/534810 · Fax 08141/53481-100 · bestellung@vgbahn.de

 Modellbau als Kunst
– Marcel Ackle –

Realismus in Perfektion
30 Modellbau-Projekte 
von Jörg Chocholaty
192 Seiten
Best.-Nr. 581529

   30 PROJEKTE
 Eisenbahn-Modellbau

Realismus in
Jörg Chocholaty Perfektion

Perfekt bis ins Detail
25 Modellbau-Juwelen 
von Emmanuel Nouaillier 
160 Seiten

Best.-Nr. 581408

Der Purist
Highend Modellbahn 
von Willy Kosak 
192 Seiten

Best.-Nr. 581637

Jeder Band im Format 24,5 x 29,5 cm, Hardcover mit Schutzumschlag, über 350 Abbildungen, je € 39,95

www.facebook.de/vgbahn

Willy Kosak PuristDer
®

Fahrzeuge  Gleise  Landschaft

HIGHEND 
  MODELLBAHN

Modellbahn-Träume
18 Anlagenporträts mit 
Planzeichnungen von Josef Brandl
192 Seiten
Best.-Nr. 581306

192 Seiten, 24,5 x 29,5 cm, Hardcover mit 

Schutz umschlag, über 550 Abbildungen

Best.-Nr. 581801 | € 39,95

Ein einfach nur begnadeter Modellbauer. Der in der Lage ist seinen 
Modellbau sehr gut und verständlich zu erklären. Man meint es wäre ein Stück aus der 
Natur herausgeschnitten. Herr Liebe aus Dassel

Dieses Buch scheint perfekt für alle zu sein, die ihre Grundfähigkeiten 
auf ein nächstes Level heben möchten. Super Techniken anhand von einzelnen 
Projekten perfekt in Wort und Bild erklärt. Ich bin begeistert! 
Herr Rieker aus Gruibingen  

www.vgbahn.de/testleser
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Die Nachkriegslaster
Der Bedarf an Lastwagen stieg in der unmittelbaren Nachkriegszeit nach 1945 
sprunghaft an – es musste aufgeräumt und aufgebaut werden. Aber oft litt die 
Produktion unter erschwerten Bedingungen oder war gar nicht möglich. Die 
meisten Fahrzeugwerke waren von Bomben zerstört, vor allem jene, in denen 
zuvor hauptsächlich Kriegsgüter produziert worden waren.

D
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Steyr 380 I und 380 II 
1948  – 1953 / 1953 – 1968

S

Weinert bietet den 5000 S als Metallbausatz in 1:87 mit vielen 
Aufbau-Varianten an, darunter auch mit zwei Milchtanks (45009). 
Auch die Kriegsversion Büssing 500 findet sich im Sortiment. 

Büssing N.A.G. 5000 S
1945 – 1950

H

Der Schell-Plan
Die Verordnungen von Oberst Adolf von Schell (1893 – 1967) 
waren ein Programm zur Vereinheitlichung der reichsdeut-
schen Automobil-, Lastwagen-und Motorradproduktion. Ziel 
waren die einfache Instandsetzung des Militärfuhrparks so-
wie die Steigerung der Produktion durch Gleichschaltung (So 
musste Mercedes-Benz etwa einen Leichtlaster von Opel pro-

duzieren). Vereinheitlichung der Bauteile war angesagt! Am 
15. März 1939 legte Schell den Plan vor. Wenige Grundtypen für 
Motorräder, Lkw und Pkw durften produziert werden. Die Lkw- 
Produktion beschränkte sich sogar auf nur vier Grundtypen. 
Die zivile Produktion wurde eingestellt, alle Fahrzeuge waren 
von nun auf die Wünsche der Wehrmacht „zugeschnitten“.

Brekina bietet den Steyr 380 mit verschiedenen Aufbauten als 
Pritschenlaster (Bild) sowie als Kastenwagen und als Bus für H0 an. 
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D 

Hanomag L 28 
1950 – 1970

D

Sowohl Wiking als auch Brekina haben den L 28 in ihrem 
H0-Sortiment. Neben verschiedenen Varianten mit Pritsche und 
Kastenaufbau sind auch ein Lieferwagen (Bild. Brekina) sowie 
eine Variante als Lohner-Reisebus lieferbar. 

Borgward B 1500 
1953 – 1961

Buschs Allradversion des AL 28 in 1:87: Ob die beiden Interes-
senten schonmal Maß für den Umbau zum Wohnmobil nehmen?

H0-Bahner können auf ein Modell des
B 1500 von Brekina zurückgreifen. Unter
den zahlreichen Varianten gibt es auch einen DB-Stückgutlaster.
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E

Neben dem in vielen Versionen erhältlichen Brekina-Modell 
können H0-Bahner auch zu einem preiswerten Metallmodell der 
„Fourgonette“ von Norev greifen.

Neben einem Metallmodell von Norev gibt es den Citroën Typ H auch 
von Busch im Maßstab 1:87 (Bild). 

Citroën 2 CV „Fourgonette“
1951– 1978

Citroën Typ H 
1951– 1978

N

Einige Jahre nach 
dem Auftauchen 
der Kastenente 
folgte auch Renault 
der Konkurrenz 
und präsentierte 
auf Basis seines 
legendären R 4 den 
kleinen Lieferwagen 
4 R 4 „Fourgonette“. Ein fein detailliertes Modell des kleinen 
Kastenwagens im Maßstab 1:87 ist bei Wiking erhältlich. 
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D

I
Wiking führt sowohl den L 319 als Kastenwagen sowie den 
O 319-Kleinbus in Maßstab 1:87 im Sortiment. Bei Brekina gibt es 
zudem dazu noch weitere Aufbauvarianten, etwa mit Pritsche und 
Plane oder als kommunaler Laster, mit Parkbänken beladen (Bild). 

Mercedes-Benz L 319  
1956  – 1968

Robur Garant 30 K 
1953  – 1961

Busch bietet den formschönen 
Robur Garant 30 K als Kleinbus und als Kastenwagen 
(hier im Dekor des Keksfabrikanten Bahlsen) in 1:87 an.
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A
Goliath „Goli“
1955  – 1961

Wiking bietet den Goliath „Goli“ im Maßstab 1:87 an. Der kultige 
Klassiker dürfte nicht nur für Epoche III-Fans interessant sein.

GARTENBAHN
 Grundlagen    Planung     Bau     Betrieb   
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Martin Graf

FASZINATION

Deutschland ¤ 15,- 

Österreich ¤ 16,50

Schweiz SFr 23,80

BeNeLux ¤ 17,30

MIBA-Gartenbahnen 1/2020  · Best.-Nr. 15086100  · ISBN 978-3-89610-730-5
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Für alle Freunde der Freiluft-Modellbahn:
      Das neue Standardwerk!

FAZINATION GARTENBAHN Mit dieser brandneuen Sonderausgabe will 
die MIBA-Redaktion zum Bau und Betrieb einer Gartenbahn motivieren. 
Vorgestellt werden zunächst mehrere Gartenbahn-Anlagen unterschiedli-
chen Charakters.  
Nicht zu kurz kommt vor allem die Gartenbahn-Praxis: Neben einer 
Marktübersicht gartenbahntauglicher Gleissysteme gibt es auch Tipps für 
die Planung in Abhängigkeit von den topografischen Gegebenheiten und 
vom Betriebskonzept. Eigene Kapitel widmen sich dem Bau von stabilen 
Gartenbahntrassen, Tunneln und Viadukten. Hinweise zur Gleisverlegung 
und zur Stromversorgung sorgen für dauerhaften Spaß am Gartenbahn-
Betrieb. Das neue Standardwerk für alle Freunde der Freiluft-Modellbahn!

132 Seiten im Großformat 22,5 x 30,0 cm, Klebebindung,  
mehr als 300 Abbildungen 

Best.-Nr. 15086100 | € 15,-

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41/534 81 0, Fax 0 81 41/5 34 81100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de

www.facebook.de/vgbahn
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Unter der Haube
Mehr Leben an der Laderampe: Tomasz Florczak zeigt, 
wie sich mit geöffneten Türen und Motorhauben an 
Lkw-Modellen abwechslungsreiche Szenen auf der 
Anlage gestalten lassen.

-

-
-

-
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Bild 1: Als Ausgangspunkt für 
die Bastelarbeiten dient ein 
Bausatz eines KrAZ 256 der 
Firma SMK (Z@Z) im Maßstab 
1:87. Alternativ haben auch 
ZZ Modell sowie der öster-
reichische Spezialist für 
Militärmodelle Arsenal M ein 
Modell dieses ukrainischen 
Lkw-Klassikers im Sortiment. 
Zur Türöffnung werden neben 
einem scharfen Messer ein 
Laubsägeblatt, ein Minibohrer 
(0,3 Millimeter) sowie eine 
scharfe Rasierklinge benötigt.

Bild 2: Im ersten Schritt bohrt 
man am „Startpunkt“ der 
beabsichtigten Schnittlinie 
ein Loch mit Durchmesser 0,3 
Millimeter.

Bild 3: Man sägt mit einem 
kurzen Stück Laubsägeblatt 
entlang dieser Linie. Eine Rasier-
klinge könnte dabei helfen oder 
alternativ zum Einsatz kommen.

-
-

Ost-Klassiker in Kleinserie

-

-
-

-

-
-

-

3

1

2
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Bild 4: Mit einer Rasierklinge gelingt 
die kleine Operation an der Motor-
haube nicht minder gut.

Bild 5: Aus einer Rasierklinge lässt 
sich eine Modellbau-Säge basteln. 
Die Zähne entstehen, indem man mit 
einem scharfen Tapetenmesser in 
senkrechter Richtung eine Schnittkante 
in die Rasierklinge schlägt. 

Bild 6: Mit der so modifizierten 
Rasierklinge wird nun die Türöffnung 
ausgesägt.

5 6

4
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Bild 7: Beim Vorbild sind Türen, Motor-
hauben und Wartungsklappen mit 
Scharnieren an der Karosserie befestigt. 
Im Modell empfiehlt sich feiner 
Messingdraht für die Nachbildung 
dieser Elemente. Das sieht nicht nur 
vorbildlicher aus, sondern verleiht 
geöffneten Türen oder Motorhauben 
auch zusätzliche Stabilität. 

– Anzeige –

-
-
-

-

-

-

-

-

Der KrAZ 256

7
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Bild 8: Selbst die konischen Bauteile 
für die Hupe lassen sich mit wenig 
Aufwand selbst herstellen: Man 
erweicht den Rest des Kunststoff-
rahmens eines Modellbausatzes kurz 
über einer Flamme und zieht das Teil 
vorsichtig zu beiden Seiten lang. Mit 
ein wenig Übung kommt man schnell 
zum gewünschten Ergebnis.

Bild 9: Der komplette KrAZ 256 kurz 
vor der Bemalung. Die geöffnete 
Motorhaube motivierte mich zur 
Anfertigung einer kleinen V8-Motor-
Imitation mit Teilen aus der 
Restekiste.

Bild 10: Zwei Varianten des 
DDR-Kleintransporters Framo V 901 
(Modelle von Busch und Herpa): Für 
meinen Freund Franz Rittig modifi-
zierte ich zwei Modelle des beliebten 
Kleintransporters, das Busch-Modell 
(links) erhielt eine geöffnete Tür und 
eine offener Pritsche. Das Untergestell 
für die Plane baute ich aus feinstem 
Messingdraht zusammen. Auch bei 
dieser Tür habe ich Türscharnier-
Imitationen aus Messingdraht 
für die Befestigung der Tür am 
„Restfahrzeug“ verwendet.

-

-
-
-

-

-

-

-
-
-

Materialbedarf 

◆ SMK KrAZ-256 Soviet Dump Truck 
#8700-4

◆ Messingdraht (0,5 mm)
◆ Airbrush-Ausrüstung
◆ Diverse Teile aus der Restekiste

Werkzeug 

◆ Bastelmesser
◆ dünnes Laubsägeblatt
◆ Minibohrer (0,3 Millimeter)
◆ Scharfe Rasierklinge
◆ Kerze

◆ Email- oder Acrylfarben für 
die Bemalung

8 9

10
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Erhältlich beim Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim MEB-Bestellservice,  
Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck

Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de

Nie war die Eisenbahn so spannend wie heute: Seit der 
Bahnreform im Jahr 1994 hat sich die Schienenlandschaft 
tiefgreifend gewandelt. Neben der DB AG sind sowohl im 
Güter- als auch im Regionalverkehr zahlreiche neue Anbieter 
unterwegs. Farbenfrohe Lokomotiven und Triebzüge prägen die 
Landschaft. Aufwendig beklebte Fahrzeuge sind nicht nur ein 
Blickfang beim Vorbild, sondern längst beliebte Sammlerstücke 
bei Modellbahnern. In dieser Spezial-Ausgabe präsentieren 
wir ihnen die wichtigsten europäischen Lokomotivbaureihen 
Traxx und Vectron und sorgen für einen Überblick über die 
erfolgreichsten Triebzugfamilien. Marktübersichten und 
mehrere Werkstätten zu modernen Themen zeigen wie 
abwechslungsreich die Epoche VI im Modell sein kann.

Nie
Bah
tie
Gü
un
La
B
b
w
T
e

 

MEB-Spezial Nr. 25 

¤ 12,50

Österreich ¤ 13,75 

Schweiz 24,50 sFr

Be/Lux ¤ 14,50 

Niederlande ¤ 15,80 4 198026 71250
5 52

Modell
  Eisen
BahnerBahnnnneeeeeeeerrrrrrrrrr

 SPEZIAL

BUNTE VIELFALT

Die Triebzüge des 

NahverkehrsPRIVATE IM AUFWIND

HVLE in Vorbild  

und Modell

EPOCHE VI – Die spannendste 

Ära der Eisenbahn  

Laufzeit ca. 61 MinutenDie Baureihe 189

Vi
de

o.
 A

lle
 R

ec
hte

 vo
rbehalten. Reproduktion und Vervielfältigung, Verbreitung und Vorführung, Verleih und Vermietung nur m

it vorheriger schriftlicher G
enehm

igung des Verlages.

ch
tee

voo
rbbeehaaltteen. Reepprroodduukkttkk iioonn uunndd VVeeVVV rrvvieelfäällttiigguunngg,, VeeVV rbbreeiittuunngg uunndd VVooVV rinkl. DVD

Moderne Zeiten

FESTE FAHRBAHN & CO.

Moderne 
Modellbahngleise 

Am Schienenstrang
Charmante Details: 
Kleinode der Eisenbahn
92 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, 
über 200 Abbildungen, Klebebindung,  
inkl. Video-DVD „Schmalspurwunder  
im Erzgebirge“  
mit 58 Minuten Laufzeit

Bestell-Nr. 941701 I € 12,50

MEB-Spezial Nr. 23 
¤ 12,50

Österreich ¤ 13,75 

Schweiz 24,50 sFr

Be/Lux ¤ 14,50 

Niederlande ¤ 15,80 4 198026 712505 32
Modell
  Eisen
Bahner
SPEZIAL

FROMME WÜNSCHE
Gute-Reise-Plakate

UHREN-VERGLEICH
Bahnzeit im Wandel

CHARMANTE DETAILS
Kleinode der Eisenbahn

Laufzeit ca. 58 Minuten

Dampfdrehscheibe

Lobenstein

e R

ec
hte

 vo
rbehalten. Reproduktion und Vervielfältigung, Verbreitung und Vorführung, Verleih und Vermietung nur m

it vorheriger schriftlicher G
enehm

igung des Verlages.

inkl. DVD

Am Schienenstrang

ERDKELLER
Kühle im Boden

DAS GROSSE MEB-GEWINNSPIEL: 
Wertvolle Preise zu gewinnen!  

MEB-Spezial Nr. 22 
¤ 12,50

Österreich ¤ 13,75 

Schweiz 24,50 sFr

Be/Lux ¤ 14,50 

Niederlande ¤ 15,80 4 198026 712505 22
Modell
  Eisen
BahnerBahnneeeeeeeerrrrrrrrrr
SPEZIAL

LETZTE BLÜTEZEIT
Bimmelbahnel in Sachsen

DIE LEGENDÄRE MPSB
Das 600-mm-Paradies

ALLTAGSBETRIEB BEI DER DR
Zwischen Ostsee, Harz und Erzgebirge

inkl. DVDkl DVD

Schmalspurige Raritäten

HÖCHSTLEISTUNGEN
Auf Meterspur im Harz 

* 
ni

ch
t 

im
 M

EB
-A

bo
 e

nt
ha

lt
en Eisenbahn im Erzgebirge*

Eine Reise durch die Zeit: 
Vom Fichtelberg zum Musikwinkel
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung,  
inkl. Video-DVD „IV K-Dampf pur“  
mit 55 Minuten Laufzeit

Bestell-Nr. 941601 I € 12,50

Schmalspurige Raritäten
Alltagsbetrieb bei der DR:
Zwischen Ostsee, Harz und 
Erzgebirge
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm,  
über 150 Abbildungen, Klebebindung,  
inkl. Video-DVD „Die Selketalbahn“  
mit 55 Minuten Laufzeit

Bestell-Nr. 941602 I € 12,50

www.facebook.de/vgbahn

Rand-Erscheinungen
Schätze  
am Bahndamm
84 Seiten, Großformat 225 x 300 mm, 
über 150 Abbildungen, Klebebindung,  
inkl. Video-DVD „Dampfwolken über  
der Lausitz“  
mit 50 Minuten Laufzeit

Bestell-Nr. 941801 I € 12,50

MEB-Spezial Nr. 24 
¤ 12,50

Österreich ¤ 13,75 

Schweiz 24,50 sFr

Be/Lux ¤ 14,50 

Niederlande ¤ 15,80 4 198026 712505 42
Modell
  Eisen
BahnerBahnneeeeeeeerrrrrrrrrr
SPEZIAL

LOK-RELIKTE
Denkmal-Radsätze

GLEISABSCHLUSS
Prellbock-Variationen

Oft übersehen –
jedoch unverzichtbar

Laufzeit ca. 50 Minuten

Dampfwolken über 

der Lausitz

Alle 
Rec

hte vo
rbehalten. Reproduktion und Vervielfältigung, Verbreitung und Vorführung, Verleih und Vermietung nur m

it vorheriger schriftlicher G
enehm

igun g des Verlages.

haltteen.. Reepproodduu nngggg uunndd VVooVVV rr

inkl. DVDkl DVD

Rand-Erscheinung

NEUE AUFGABEN
Alte Wagenkästen

Die Zukunft der
                   EisenbahnNEU

84 Seiten im Großformat 225 mm x 300 mm,  
Klebebindung, über 150 Abbildungen  
mit DVD „Die Baureihe 189“  
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Best.-Nr. 941901 l € 12,50



46  

Abschied von der Haube 
In den 1960er-Jahren durchlief die Formensprache der gängigen Lkw und 
Kleinlaster in Deutschland und Europa einen tiefgreifenden Wandel. Der 
Frontlenker löste die bis dato üblichen Rundhauber ab, zugleich betraten 
dank der neuen kompakteren Bauformen neue Liefer- und Kastenwagen 
die automobile Bühne.

D
Alternative Kurzhauber?

Die Frontlenker kommen
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– Anzeige –

L

Hanomag-Henschel F 45 – F 86
1967 – 1973

Brekinas Hanomag-Henschel F 55 (1:87) in den Farben der 
britischen Peninsular and Oriental (P & O).

Mercedes-Benz LP 608 
1965 – 1984

E
Das Fahrerhaus war eng,  doch Karosseriebauer verlängerten es auf 
Wunsch. Brekina gibt den LP 608 treffend in H0 wieder, bei Schuco 
ist ein ebenfalls gelungenes Metallmodell erhältlich. 
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„Oh je, schon wieder das Nummernschild runtergefallen.“ – Brekinas Magirus MK im Einsatz für die DB im Maßstab 1:87. 

Magirus MK
1975 – 1992

B

 Die glorreichen Vier
Vier große europäische Nutzfahrzeug-Hersteller schafften es zu Beginn der 1970er-Jahre zusammen einen „Einheits-Lkw“ 
zu konstruieren und zu produzieren. Gelebtes Europa. Offiziell wurde die Vereinigung sowohl als  ETD (European Truck 
Development) wie auch als „Mittelklassering“ (MKR) bezeichnet.
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Volvo F 4 /F 6/F 7
1975 – 1987

D

Mit dem schrägen Balken auf dem Kühlergrill entspricht Brekinas 
H0-Modell des Volvo F 613 (F 6) dem Zustand nach dem Facelift 
im Jahr 1978. Passend zum skandinavischen Ursprung des 
Vorbilds wirbt dieses Modell für eine bekannte schwedische 
Knäckebrot-Marke.

Renault JP-/JN-Reihe
1975 – 2000

D
Mit der typischen Renault-Raute auf dem Kühlergrill präsentiert sich 
Brekinas H0-Modell des JN 90 in den Farben der Spedition Calberson 
aus Marseille. 

DAF F 700/F 800/F 900
1975 – 1985

D

Seit 2017 produziert Brekina die „Vierer-Club-Laster“ in 1:87, hier ein 
DAF F 900 in den Farben des Lebensmittelhändlers Spar.
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Mercedes-Benz LK
1983 – 1998

M

Busch hat sowohl den Robur LO 1800 (Bild) als auch den LO 2002 
mit verschiedenen Aufbauten im Sortiment. Ein entsprechendes 
TT-Modell gibt es beispielsweise bei Tillig.

Komfort wie im Fernlaster und
trotzdem mit einem Führerschein der
Klasse 3 zu fahren: Der LK 814 war nicht nur 
bei den Fahrern beliebt, er macht auch im Maßstab1:87
(hier ein Modell von Herpa) eine gute Figur. Eine etwas einfachere 
Modellausführung war auch bei Wiking zu haben.

Robur LO 1800A, LO 2002A und LD 2002 
1961 – 1989

D
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 Die Vorgeschichte

Opel Blitz
1930 – 1945

S

Mit dem 1,5-Tonnen-Schnell-Lastwagen „Blitz“ untermauerte Opel in den 1930er-Jahren seine 
Vormachtsstellung im Bau leichter Lkw.

– Anzeige –



Opel Blitz 
1960 – 1965

Im Modelljahr 1960 durchlebte der „Blitz“ eine optische und 
technische Verjüngungskur. Aus dem amerikanischen Hai-
fischmaul wurde eine elegante und modische „Kurzhaube“. 

Die Nutzlast wurde auf 1,9 Tonnen erweitert aber als Anrieb 
diente weiterhin der altbewährte Sechszylinder-Benzinmotor 
des Opel Kapitän. Eine Dieselvariante, nach der nun immer 
mehr Kunden verlangten, wurde nach wie vor nicht angeboten, 
so drohte Opel auf kurz oder lang den Anschluss im Nutzfahr-
zeugbau zu verlieren – schade. Für die meisten Kunden war der 
Sechszylindermotor mit seinen 70 PS und 105 km/h Spitze völ-
lig ausreichend.

Dennoch blieben zunächst viele Feuerwehren, Krankenhäu-
ser, die Bundespost und die Bundesbahn treue Kunden. Nicht 

Der Produktionsbeginn des kleinen 1,5-Tonners im Werk Rüs-
selsheim gestaltete sich zäh, alles musste neu eingerichtet werden. 

Als es schließlich so weit war,  gab es den „Blitz“ ab Werk als 
Kastenwagen, mit Pritsche oder als Kleinbus sowie mit allerlei  
Sonderkarossen als Feuerwehrfahrzeug, Krankenwagen oder 
Autotransporter. Der robuste Rahmen meisterte die Nutzlast von 
1,75 bis 2,0 Tonnen problemlos.

Ausgerüstet war der „Blitz“ mit einem Sechszylinder-Benzin-
motor mit 58 PS und 2,6 Liter Hubraum – dem Vorkriegsmotor 
des Opel Kapitän. Ein laufruhiges, kräftiges Triebwerk mit „hö-
herem“ Verbrauch, aber das spielte damals keine große Rolle. Da-
mit entwickelte sich der „Blitz“ bald, obwohl ohne Dieselmotor 
(!), zum Marktführer bei den leichten Lastwagen.

Nicht nur bei den Feuerwehren war der haltbare und flinke 
Kleinlaster (95 km/h) sehr beliebt und konnte oft noch bis in die 
1970er-Jahre hinein gesichtet werden. 

zu unrecht, schließlich war der Wagen nach wie vor quasi un-
verwüstlich und sprang auch unter schlechtesten Bedingungen 
immer wieder an. Insgesamt wurden etwa 45 000 Stück gebaut.

Übrigens: Einen großen Auftritt hatte der „Blitz“ auch als „feu-
errotes Spielmobil“ in der zwischen 1972 und 1981 ausgestrahlten 
gleichnamigen Kindersendung des BR.

52  Laden und liefern

Brekina und Wiking haben beide schöne H0-Modelle des Opel Blitz im 
Sortiment, Brekina (Bild) führt allerdings bei den Aufbauvarianten.

Opel Blitz 
1952 – 1960

In den 1950er-Jahren hatte der Paketbote noch alle Zeit,  gemütlich von 
seinem Opel Blitz zu den ungeduldigen Empfängern zu schlendern.

Brekina produziert den „Blitz“ in 1:87 vornehmlich als Kastenwagen 
(Bild). Bei Wiking gab es ein einfacheres Modell mit Pritsche und Plane.

Der Sechszylinder-Motor des „Blitz“ zog auf der Baustelle einfach alles 
weg und sprang immer zuverlässig an.

Der Neubeginn nach dem Zweiten Weltkrieg war für viele 
Hersteller schwierig. Zwar war die Technik des „Blitz“ zu-
nächst noch über alle Zweifel erhaben, doch ein neues Äu-

ßeres musste her. Was lag näher als dem amerikanisch geprägten 
Opel auch ein passendes Gesicht zu geben?  So präsentierte Opel 
1952 einen „Blitz“ der eine große Ähnlichkeit zu den Konkur-
renten Hanomag L 28 und Borgward B 1500 aufwies.



Opel Blitz 
1965 – 1975
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– Anzeige –

D
Auch bei diesem Opel Blitz-Modell 
konkurrieren Brekina (Bild) und Wiking um die Gunst der H0er.

Durch seine verhältnismäßig niedrige Ladefläche 
ließ sich der „Blitz“ auch von Hand noch gut beladen.

Multicar 
1956 – heute

E Drei Generationen Multicar von Mehlhose (Vertrieb bei Busch) und 
Auhagen (M22 mit Abfallsammelbehälter, rechts).
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Egal ob in die erste eigene Wohnung 
oder ins lang ersehnte Traumhaus, 
ob mithilfe eines professionellen 

Unternehmens oder im verschrammten 
VW Bus mit ein paar Kumpels: Mit einem 
Umzug beginnt oft ein neues Kapitel im 
Leben. Für den Modellbahner bietet eine 
Umzugsszene aber noch ganz andere 
Reize. Mit einigen Möbeln (Kibri, Noch 
oder Preiser) ein paar sorgfältig drapierten 
Kisten und einem passenden Möbelwa-
gen lässt sich jede Dorf- oder Altstadt-

Umzug mit der Spinne

straße auf der Anlage um eine Attraktion 
bereichern.

-

-
-

-

-

Ein Niederflurhubwagen
-
-
-

Mit einem Umzug lässt sich quasi jede Straße einer Stadt oder eines 
Dorfes auf der Anlage mit einer zusätzlichen Attraktion schmücken. Die 
Zubehörindustrie hält ein reiches Sortiment an Möbeltransportern in 1:87 
bereit, doch ein Spezialfahrzeug ist ein besonderer Hingucker.
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Bild 1: Die Ausgangsmodelle für die 
kleine Umzugs-Bastelei: Mercedes-
Benz T2-Hubwagen und VW Bulli von 
Herpa sowie Sperrmüll (3210) und 
Lkw-Zurüstteile (4359) von Weinert.

Bild 2: Um das Führerhaus des 
Mercedes-Benz T2 zu zerlegen, zieht 
man zunächst vorsichtig Kühlergrill 
und Stoßstange heraus. Anschließend 
lässt sich das Führerhaus vom Längs-
träger lösen und in seine Einzelteile 
zerlegen.

Bild 3: Die Scheibenwischer und die 
Stege der Seitenfenster werden mit 
matter schwarzer Farbe (Revell 8) 
betont.

Bild 4: Auch an den Rückleuchten 
und Nummernschildhaltern am Heck 
können ein paar Farbakzente ncht 
schaden.

-
-

-
-

-

-

Kleine Verbesserungen

-

-

-

-

-

4

32

1
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-
-

-

-

-

-

-

-

-
-

Bild 5: Der Blinker über dem Kotflügel 
wird in einem Gemisch aus Gelb und 
Orange (Revell 310 und 30) ausgelegt, 
ebenso die Blinker am Kühler.

Bild 6: Nun bestreicht man das 
Nummernschild an der Rückseite mit 
Klebstoff und fixiert es dann vorsichtig 
mit der Pinzette an der Stoßstange.

Bild 7: Die Familie reist ihren Möbeln  
in einem VW Bulli hinterher. Vorher 
braucht der VW Bus eber ebenfalls 
noch Nummernschilder, für die 
Rückspiegel (Weinert) werden 0,3-Milli-
meter-Löcher in die Seitenwände 
gebohrt. 

Bild 8: Nun werden die Spiegel einge-
steckt und mit einem Tröpfchen 
Klebstoff fixiert.

Bild 9: Bereit für die Reise: Mit 
Kennzeichen und vielen weiteren 
Details versehen, steht der Fahrt zum 
neuen Wohnort nichts mehr im Wege.

65

7 8

9



Materialbedarf 

◆ Niederflurhubwagen (Herpa)
◆ verschiedene Ladegüter
◆ Papiertaschentuch
◆ Weinert Lkw-Scheibenwischer und
  -Außenspiegel (4359) + Sperrmüll (3210)
◆ Kennzeichen (TL Decals/Roco)

Werkzeug 

◆ Skalpell
◆ Airbrush-Ausrüstung
◆ Trockenfarben (Grau/Beige/Braun)
◆ Weißleim 
◆ Bohrer (0,3 Millimeter)
◆ Pinzette

◆ Pinsel (Stärke 0)
◆ Borstenpinsel
◆ verschiedene Acrylfarben
◆ Nagelschere
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Möbel für den Umzug
Der Messingbausatz „Sperrmüll“ von Weinert liefert die passenden filigranen Möbel für den Umzug.  Die winzigen Ätz-
teile müssen zunächst mit einer Schneidezange oder einem scharfen Skalpell vom  Rahmen getrennt werden. Dabei ist da-
rauf zu achten, dass die filigranen Teile nicht verbiegen. Zum Fixieren eignet sich handelsüblicher Sekundenkeber. Die Be-
malung gelingt mit handelsüblichen Emailfarben.

-
-
-
-

-

-

-

-

-
-

-
-

1 2 3

4 5
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Zum Wirtschafts-
wunder gehören 
Transporter
Mit der Grundfläche eines Pkw und der Zuladung von 
einigen hundert Kilo trieben die kleinen Lieferwagen 
die Motorisierung der Wirtschaft kräftig voran. 

S

-

-

-

-

-

-

-

-

-
-
-

-
-

-

-

-
-

-

-
-
-
-

-
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Tempo Matador
1949– 1952

DKW-Schnelllaster
1949 – 1962

U -

-

-

-

Ein Stierkämpfer der ersten Serie mit dem Boxer-(Hunde-)Gesicht ... 

-

-

-
-

-

-

-

D
-

-

-
-

-

-
-

– Anzeige –

Für jeden etwas: „breite Pritsche“, Kastenwagen und der schicke 
Kleinbus für 8 Personen! Sogar Kastenwagen mit Elektroantrieb 
wurden gefertigt, aber mangels Nachfrage eingestellt. .
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Barkas 1000 
1961 – 1991

E -
-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

-

-
-
-

Der  „Blitz“ aus der DDR: Der Kasten, ein echter Eintonner. Immer 
wieder erfolgten kleine Modellverbesserungen. Zweistufige Schei-
benwischer, Warnblinker, Sicherheitsgurte. Ab 1977 wurden die 
Raddeckel aus Aluminium weggelassen und somit viel Rohstoff 
gespart.

D -
-

-

-

Bewegte Vergangenheit und eine vielversprechende Zukunft: Im 
Werk Harburg war die Produktion bald vollkommen überlastet.  
Ein neuer Standort musste gefunden werden. Simple Lösung:  
Rheinstahl kaufte 1969 in Bremen Sebaldsbrück das ehemalige 
Borgward-Werk aus der Konkursmasse.

Tempo Matador E, Hanomag F20-F25, MB L206 – 308 
1963 – 1977
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Im Jahr 
-

-

-

-

-

-
-

-

-

-
-

Mercedes-Benz 309, 310, 313 (T 2)
1967 – 1986 / 1986 – 1996

Tausendfach bewährt: Mehr Raum kann man bei dieser Fahrzeug länge 
nicht bekommen. Viele T2 hatten ein zweites Leben als Wohn mobil.

-

-

Ford FK 1000
1953 – 1965

D -

-

-

Die Eltern des „Transit“: Ab 1961 wollte Ford die Typenbezeichnung 
FK (Ford Köln) abstreifen, die großen Lkws mit dem gleichen 
Markenkürzel hatten so ihre Problemchen. Der neue Name Taunus 
Transit schaffte Abstand.

-
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Der Schöne aus dem Norden: Top Kastenwagen mit „Wasser-
boxer“ und großem Laderaum

O -

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-
-

-

-

Goliath (Borgward) Express
1953 – 1961

C
-

-

-
-

-
-

-
-

-

-

Borgward B 611 
1957 – 1961

-

Baukastenprinzip hieß es beim B611. Trotzdem ist es erstaunlich, wie viele 
Pkws und Lkws in kurzer Zeit bei Borgward entwickelt wurden. 
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S -
-
-

-

-

Saviem SG 2  – Super Goèlette 
1965 – 1982

Super Goèlette: Ein moderner Frontlenker der Saviem SG2, bei so 
manchem französischen Handwerker ist er heute noch im Einsatz.

D -

-

-

Fiat 238
1967 – 1977

Das Raumwunder aus Italien: Die großen seitlichen Flügeltüren 
erlaubten ein leichtes Beladen. Leider entstammen die Fiat 238 der 
Epoche „Schnellroster“. Ihre „Lebenszeit“ war dementsprechend 
relativ gering.

-
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M -
-
-

-
-

-

Mercedes-Benz T1
1977 – 1995

Er war ein Kurzhauber mit sympathischem Gesicht, mit sachlicher 
aber gefälliger Form. Die neue Generation der leichten Lieferwagen 
war schnell und gut. 85 % wurden mit Dieselmotor gebaut.

-
-

– Anzeige –

M
-

Dodge A 100
1964 – 1970

Amerikanischer Wolf im Schafspelz: Ein flottes Bürschchen, vor 
allem mit dem 5,2-Liter-V8-Motor mit 210 PS! 

-
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Ein König wird geboren 
Auf der Basis des VW-Käfers (Typ 1), sollte der VW-Bus (Typ 2) aufgebaut 

werden. 1950 lief der erste vom Stapel. Die Transporterwelt erstarrte! So etwas 
hatten die Kunden gesucht: günstig in der Anschaffung, viel Platz, zuverlässige 
Technik und gute Optik. Mit seiner tief reichenden V-förmigen Nase, und dem 

davon ausgehenden breiten Wulst in Tür und Seitenteil erwies sich der Typ 2 als 
„ultramodern“! Dazu die solide Verarbeitung – das kam an.

Die Form inspirierte zu Zweifarbenlackierungen! Die Frontfenster 
waren gerade, dadurch sparte man sich eine teure gebogene 
Frontscheibe. Der Gag waren die ausklappbaren Frontscheiben 
(Zubehör), heute „Safari Scheiben“ genannt.  

Der Urtyp: VW T 1
1950 – 1967

V -

-

-
-
-

Tipp: Der Samba-Bus von Tamiya 
Das funkferngesteuerte Modell des VW T 1 „Samba“ von Tamiya-
Carson bringt freie Bewegung auf Ihre H0-Straße. Die Steuerung 
funktioniert denkbar simpel und intuitiv: Mit zwei Hebeln lassen 
sich Beschleunigung und Lenkbewegung unabhängig voneinan-
der kontrollieren. Über die Trimmung an der Fernbedienung 
kann man die Lenkung jederzeit nachjustieren. Mit ein wenig 
Übung bewegt sich das Modell sicher und flüssig über die Anlage. 
Neben der Ausführung als„Samba“-Bus sind auch Varianten
als Kasten- und Pritschenwagen lieferbar.

Die 2,4-GHz-Fern-
bedienung gehört
zum Lieferumfang.
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Z

Ab 1979 boten die Westfalia-Werke eine T3 Camping Version mit 
großem Hochdach oder Aufstelldach an. Die Campingliebhaber 
jubelten und eroberten in der Folge Italien und Jugoslawien mit dem 
T3. Besonders gut ausgestattete Sondermodelle und die „Caravelle“-
Serie veränderten das „VW-Bus-Image“ vom sachlichen Warentrans-
porter zum „Lifestyle-Van“. Im Bild ein Umbau von Reimo.

Der letzte Hecktriebler: VW T3
1979 – 1992

Der Thronfolger : VW T2
1967-1979 (in Brasilien bis 2014)

Der Klassiker, orange-weiß 
lackiert mit brauner Innenaus-
stattung. Wer kann da wider-
stehen? Die Blinker rutschten 
ab Modell 1973 nach oben, 
damit sah er sehr modern aus. 
Die Busse galten als vergleichs-
weise leise, der Motorraum 
im Heck war gut gedämmt 
und weit von den Passagieren 
entfernt!

D

66   
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Auf neuen Wegen: VW T 4
1990 – 2003

Es ging noch besser: VW T 5
2003 – 2013

I -

-

-

-
-

D
-

Wer findet den Fehler? Hier hat sich doch tatsächlich ein LT in die 
Riege der T4 gemischt! Im direkten Vergleich werden die Unter-
schiede und Entwicklungen der Fahrzeuge umso deutlicher.

Hätte er nicht seine Abstammung, würde man bei ihm ganz 
einfach von einem hochklassigen PKW-Van sprechen. Allerdings 
gab es durchaus auch gewerblich und für den Lastentransport zu 
nutzende Varianten des T5.

-

-

-
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A -

-
-

-

-

-
-

Der Firmenwagen

Individuelle Beschriftung

-

-

-
-

-

-
-
-

-
-
-
-

-

Oft genügt schon ein wenig Farbe, um aus einem handelsüblichen Modell ein 
exklusives Einzelstück zu gestalten. Wer sich aber ein ganz bestimmtes Vorbild 
auf die Anlage holen will, kommt um größere Umbauten und das Aufbringen von 
Beschriftungen kaum umhin. Peter Schmäring zeigt, wie es geht.
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Bild 1: Grundlage für diesen Umbau 
war ein weißer Sprinter aus dem Herpa-
Minikit-Sortiment (091169). Dieser 
musste nun umlackiert und mit der 
Firmenbeschriftung versehen werden.

Bild 2: Die Fahrzeugbeschriftung 
wurde nach Bildern des Original-
Fahrzeugs gestaltet und anschließend 
auf die Größe des Maßstabs 1:87 
skaliert.

Bild 3: Da das Vorbild in den 
rückwärtigen Türen keine Fenster hat, 
wurden diese mit einer Säge im Format 
einer gerade einmal 0,5 Millimeter 
dicken Rasierklinge, aus dem Fenster-
einsatz herausgetrennt.

Bild 4: Anschließend wurden diese 
ausgesägten Fenster in die hinteren 
Türausschnitte eingeklebt und mit 
feinem Naßschleifpapier (Körnung 400) 
bündig verschliffen.

Bild 5: Bevor es mit den Lackierar-
beiten weiterging, wurden mit einem 
Druckentferner noch die vom Modell-
Autohersteller aufgebrachten Drucke 
entfernt (Türgriffe, Führung der Schie-
betür, Hintergrund der Außenspiegel).

Bild 6: Die originale Fahrzeugfarbe wird 
mit einer Airbrushpistole aufgetragen.

32

1

4

5 6
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-

-

-

-

-

-

-

-

-

Bild 7: Die Lackierarbeiten sind 
abgeschlossen, der Lack getrocknet. 
Jetzt kann es mit dem Aufbringen der 
Decals weitergehen.

Bild 8: Eine kleine Schale mit Wasser 
wird zum Einweichen der Decals 
benötigt. Ein Tropfen Spülmittel 
nimmt dem Wasser die Oberflä-
chenspannung und das Decal lässt 
sich nach dem Einweichen mit einer 
Pinzette besser im Wasser greifen.

Bild 9: Das Motiv wird in der Wasser-
schale eingeweicht und anschließend 
an der richtigen Stelle der Karos-
serie platziert. Nun kann es vorsichtig 
vom Trägerpapier auf das Modell 
geschoben werden.

Bild 10: Sitzt das Decal am rechten 
Platz, wird mit einem Wattestäbchen 
überschüssiges Wasser/Kleber unter 
dem Decal herausgedrückt und dieses 
so möglichst platziert.

-

-

Kennzeichen sind Pflicht

-

8 9

7

10
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Bild 11: Das Decal wird danach noch 
einmal mit Weichmacher einge-
strichen. Es lässt sich so vorsichtig 
mit einem angefeuchteten Watte-
stäbchen in jede noch so kleine Sicke 
eindrücken.

Bild 12: Zur Vervollständigung des 
Fahrzeuges gehören selbstverständlich 
Kennzeichen dazu – natürlich mit 
dem blauen Euroband, der Zulas-
sungsplakette des Landeskreises und 
der TÜV-Prüfplakette. Diese findet 
man ohne Probleme im Internet, die 
Kennzeichen lassen sich noch am PC 
optimieren, bevor sie dann mit 
dem Tintenstrahldrucker auf 
Fotopapier ausgedruckt werden.

Bild 13: Die Kennzeichen wurden 
mit dem Tintenstrahldrucker auf 
Fotopapier gedruckt.
Mit einem Skalpell und einem Stahl-
lineal konnten sie dann konturgenau 
ausgeschnitten werden.

Bild 14: Das Fotopapier für den Tinten-
strahldrucker lässt sich teilen, so kann 
man einen Teil der Papierschicht 
entfernen und die Stärke des Kennzei-
chens wird deutlich reduziert.

-
-

-
-

-

-

-
-

-

-

-
-

Materialbedarf 

◆ Herpa Minikit MB Sprinter 2013
   (091169)
◆ Lack aus dem Automobilbedarf
◆ Weichmacher „Mr. Mark Softer” 
◆ individuell gestaltete  Decals

Werkzeug 

◆ Airbrush-Ausrüstung
◆ Schere/Skalpell
◆ Feines Schleifpapier 
◆ Wattestäbchen
◆ Stahllineal
◆ Naßschleifpapier, Körnung 400

◆ Pinzette
◆ Drucker
◆ Kunststoffkleber
◆ Rostfreie Rasierklingensäge 0,5 mm
 (von Hauler)

11

12 13

14
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Sprinter und Transit
Offene Märkte – ab geht die Fahrt in die 1980er- und 1990er-Jahre! 

W

L

VW Caddy 
1979 – 2020

Von der Golf-Pritsche zum Raumwunder:  
Hier die einfache „Lkw“-Variante ohne hintere Scheiben,  
es gibt für jeden Einsatzbereich ein passendes Auto! 
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Iveco Daily  
1978-1999 (Serie I und II)

M

Pflegeleichter Einwanderer aus Japan:  Es gab ihn als Kleinbus oder 
Kastenwagen, mit ein oder zwei Schiebetüren, und zwei oder drei 
Vordersitzen. Bei den Nutzern war er wegen des Allradantriebs beliebt. 

Mitsubishi L 300 
1980 – 1998 (Serie I und II) 

K

Der Vario besetzt den Übergangsbereich von Transporter zu Lkw. 
Auf das solide Fahrgestell in Lkw-Technik konnten auch ausladende 
oder schwere Sonderaufbauten gesetzt werden, ein Führerschein 
der Klasse 3 reichte immer, um das Fahrzeug zu bewegen.

Mercedes-Benz Vario 
1996 – 2013

D

Das Kind einer großen Ehe:  
Vielfältig nutzbarer Platz bis zum Abwinken!  
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Mercedes-Benz Vito
Typ W638 (1996-2003) und Typ W639 

(2003-2014)

B

Der Vito ist ein Baske mit Geschichte. Als Mietwagen ist er beliebt: 
guter Preis, aber der Rost ... Die zweite Serie war deutlich moderner 
und die Verarbeitung noch solider.

H
Ein besonderes Gesicht in der Menge: Der Vivaro hat seinen 
eigenen Stil. Man durfte sich freuen, dass ab 2001 wieder sehr 
viel mehr Opel-Transporter an der Laderampe standen. 

Opel Vivaro 
Version A von 2001-2014
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VW  LT 
1975-2006

S
Der Breite aus Hannover: Durch sein ausgezeichnetes Verhältnis 
von Nutzfläche zur Verkehrsfläche sowie das sehr gute Fahrver-
halten sorgte der LT für Aufsehen. 

N

Eine gute Idee aus dem Norden: Sämtliche Post-Zustellfahrzeuge 
sollen durch ihn oder eine andere Variante ersetzt werden. Das spart 
Energie und Geld.  Hinsichtlich Lieferservices könnte dieses Konzept 
zum Umbruch in den Städten führen

Streetscooter Work
seit 2014
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Sprinter und Crafter 
ab 2006

N

Mercedes Sprinter und 
VW LT III/ Crafter I 
1995-2016

P

Das Outfit des so erfolgreichen MB-Sprinters wird laufend erneuert. 

Mit Längen von rund 5,5 bis über 7 Metern, mit verschiedenen 
Radständen und unzähligen Aufbauvarianten gibt es kaum eine 
Aufgabe in der Fahrzeugklasse bis 7,5 Tonnen, die der Sprinter/
Crafter nicht erledigen könnte.

– Anzeige –
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VW Crafter II und MAN TGE
seit 2016

D
Davon haben die Fahrer früher geträumt: leiser Motor, bequeme 
Sitze, Servolenkung, Notbremsassistent und Einparkhilfen. 
Übrigens: Bei den MAN-Typen thront noch immer der Büssing-Löwe 
auf dem Kühlergrill!

Ford Transit 
1965 – 1978: der neue große Transit

A
So markant, eigenwillig und unverwechselbar sieht für eine ganze 
Generation ein Ford Transit aus. 
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1986 – 2000: auf neuen Wegen

D

D

Rettungsdienste, Katastrophenschutz, Feuerwehr, THW, aber auch 
Bundeswehr und städtische Fuhrparks – der Transit trug in den 
1980ern erheblich zur Mobilität bei der öffentlichen Hand und von 
karitativen Verbänden bei. 

... Ford Transit 
1978 – 1985: glattgebügelt in die 80er

– Anzeige –

Design im Trend der Zeit: Taunus 86
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2000 – 2006: unbegrenzte Möglichkeiten

2006 – 2013: Facelift plus plus

U

A

seit 2014: Alles neu macht der Mai

D

– Anzeige –

Aus vielfältigen Produktionsstandorten kamen die Transits 2000

Der Transit 06 wurde „Van oft he Year 2007“.

Die neuen 
Transits sind 
topmodern, 
wendig und 
stark bei 
gleichzeitigem 
Pkw-Ambiente 
im 
Fahrerraum..

Ganz links der auf dem FK 1000 basierende Ford Taunus Transit, der 
Urvater der „Transit“-Bezeichnung. Daneben eine Vorführung verschie-
dener Aufbauten. Rechts davon: Der „Sofortdienst“-Kastenwagen hatte 
einen Dieselmotor, der länger war als der Benziner. Darunter: ein Diesel-
„Schweineschnäutzchen“ im Herkunftsland. Großes Bild: Auch als Bus 
machte der Transit wie hier im Jahr 1971 eine gute Figur.
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Auf der Suche nach einem Basismo-
dell für mein Zweiwege-Unimog-
Projekt wurde ich auf den Bausatz 

16062 von Kibri aufmerksam. Da mein 
Modell später auf einem stromlosen und 
bisher ungenutzten Abstell- und Lade-
gleis in Szene gesetzt werden sollte, kam 
mir der im Bausatz enthaltene Zug- und 
Schubrahmen sehr gelegen. Der im Ki-
bri-Bausatz außerdem enthaltene Fahrlei-
tungsbauwagen ist vorerst nicht Bestand-
teil dieses Projekts. 

Montage und Lackierung

Für Straße und Schiene

-

-

-

-

-
-
-
-

-

-

-

-

-

Zweiwege-Fahrzeuge sind die idealen Helfer, um 
die Zustellung einzelner Güterwagen zum Kunden 
zu übernehmen. Maik Möritz zeigt, wie sich aus 
einem handelsüblichen Unimog von Kibri, ein 
echter Hingucker für jedes Anschlussgleis gestalten 
lässt – Beleuchtung natürlich inklusive. 
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Bild 1: Das Fahrwerk des Unimog-
Bausatzes wird in Dunkelgrau lackiert. 
Prinzipiell kann das mit einem 
Pinsel erfolgen, gleichmäßiger geht 
es jedoch mit der Airbrushpistole. 
Dabei wird die Farbe in mehreren 
dünnen Schichten aus verschiedenen 
Richtungen aufgetragen.

Bild 2: Details am Fahrgestell wie der 
Tank oder der Auspuff werden mit 
einem feinen Pinsel farblich abgesetzt 
(Revell 57), ebenso die Propangasfla-
schen auf der Ladefläche.

Bild 3: Für einen realistischen Stand 
auf der Straße werden die Reifen des 
Unimogs vorsichtig angeschliffen.

Bild 4: Nach Abschluss der Lackie-
rungsarbeiten sorgt das Aufbringen 
der beigefügten Warnstreifen für die 
letztem Akzente.

-
-

Beleuchtung mit SMD-LED

-

-
-
-

-

-

1

2

43
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-

-
-
-

-

Letzte Verbesserungen

-
-

Unimog von Roco
Ein alternatives Ausgangsmodell für unser Umbauprojekt war vor einigen Jahren 
im Roco-Sortiment zu finden. Der Zweiwege-Unimog war dort beispielsweise im 
Set mit einem Kesselwagen als „Gefahrgut Ausbildungszug“ der DB AG erhält-
lich (1930). Das Fertigmodell wird zwar ohne Zug- und Stoßrahmen geliefert, doch 
machen feine Details wie die metallenen Laufradsätze das H0-Modell ebenfalls zu 
einem lohnenden Bastelobjekt.

Materialbedarf 

◆ Bausatz Zweiwege-Unimog mit Zug- 
und Schubrahmen sowie Fahrlei-
tungsbauwagen (Kibri 16062)

◆ SMD LED Bauform 0402 (rot/weiß)
◆ SMD LED Bauform 0508 (gelb) 
◆ Warnlichtbalken (Herpa 051781)

Werkzeug 

◆ Airbrush-Ausrüstung
◆ Acryl- oder Emailfarben (z.B. 

Revell) in Grau, Orange, Silber 
und Braun

◆ Schleifpapier (Körnung: 120)
◆ Pinsel

◆ Pinzette
◆ Bohrer (0,3 Millimeter)
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-

-
-
-

-

Der Zweiwege-Unimog steht nun für 
seine ersten Aufgaben bereit und erhält 
gleich einen authentischen Arbeitsauftrag. 
Dank der LED-Beleuchtung hinterlässt 
das Modell besonders im abgedunkelten 
Hobbyraum einen interessanten Eindruck 
und ist ein Hingucker in diesem Teil mei-
ner kleinen Modellbahnwelt. 

Bild 5: Die mit SMD-LEDs ausge-
rüsteten Lampen werden auf den 
Rahmen gesetzt. Durch die geringe 
Größe von etwa 1 x 0,5 Millimetern 
wird die Optik des Modells auch 
im unbeleuchteten Zustand kaum 
beeinträchtigt.

Bild 6: Für das dritte Spitzenlicht und 
den Warnbalken werden mit einem 
dünnen Bohrer Löcher in das Führer-
hausdach gebohrt.

Bild 7: Die optische Wirkung lässt sich 
mittels Trockenfarben steigern. Da 
unser Unimogmodell später im Umfeld 
einer Zechenanlage im Ruhrgebiet 
seinen Dienst tun soll, werden hier 
noch dezente Spuren des „schwarzen 
Goldes“ aufgebracht.

Bild 8: Im letzten Schritt folgt die 
Patinierung mit der Airbrushpistole. 
Staubgrau sowie Rost- und Brauntöne 
werden lasierend aufgespritzt. Dies 
gelingt besonders dezent, wenn der 
Farbstrahl der Spritzpistole ein paar 
Zentimeter vor dem eigentlichen 
Objekt im 45 Grad-Winkel auf einer 
Unterlage auftrifft. Der in Richtung 
Modell reflektierte Sprühnebel genügt 
zur dezenten Alterung vollauf.

High-Tech-Unimog von Viessmann
In der Zwischenzeit legte Viessmann eine gründlich überarbeitete Version des Kibri-
Gespanns als Fertigmodell auf (2680). Die motorisierte Zugmaschine (U 427) verfügt 
nun über ein fein detailliertes und sorgfältig bedrucktes Metallgehäuse sowie allerlei 
Beleuchtungs- und Soundfunktionen. Dennoch könnte der recht hohe Preis des Sets 
(UVP ca. 370 Euro) so manchen Modellbauer motivieren, erst einmal den 
Selbstbau zu wagen.

7 8

5 6
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Der Unimog – ein  
Allround-Vehikel 
Nur selten gelang es einem Hersteller, eine ganze 
Fahrzeugklasse zu definieren und diese über Jahr-
zehnte hinweg so erfolgreich zu bedienen, dass es 
keine direkten Wettbewerber gibt. Das Universal-
Motor-Gerät von Daimler Benz ist eines der wenigen 
Beispiele, bei dem dies glückte. 

N -

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

– Anzeige –



Eine rundliche tief herabgezogene Motorhaube und „Froschaugen“ 
kennzeichneten den Führerhaustyp B beim U401 und U402..
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D
-

-

-

-

Erste Prototypen 
1946 – 1949

A
-
-

Baureihen U401 und U402  
1953 – 1956

O -
-

-

-

-

Unimog-Baureihe 2010  
1951 – 1953

-

-



 „Der Bundeswehr-mog“, ein Star im Gelände

Den U 411 mit langem Radstand erkennt man daran, dass das Reser-
verad zwischen Fahrerhaus und Pritsche Platz hat.

86  

Unimog 411/411c
1956 – 1974

-
-

-

-
-
-

-

M -

-
-

Unimog  S 404
1955 – 1980

Der große U 406 mit einem zulässigen Gesamtgewicht von 6000kg 
konnte noch mit Führerscheinklasse 3 gefahren werden! 

M -

-
-

Unimog 406/416
1963 – 1988

-

-

N -
-

Richtig „knuffig“ schaute der kleine Unimog 411 mit Blechfüh-
rerhaus aus. Es gab fast nichts, für das er nicht eingesetzt wurde. 



Hingucker für die Bahn: Die Spurweite des Unimogs entsprach exakt 
der Schienenspurweite. So entstand die Idee eines Zweiwegefahr-
zeugs: „Die Aufgleisung dauert nur 20 Sekunden!“
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D -

Unimog 421 
1965 – 1989

E -

-

Der MB-trac 
1972– 1991

M -

-

Baureihen U 1000 – U 1700
1975 – 1990

Schuco

D
-

Baureihen  U 90 – U 100 turbo
1992– 2001

E -

-
-

-

Baureihen U 300 – U 530
seit 2000
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Lieferwagen verschiedener Paket-
dienste gehören heute – dem Onli-
nehandel sei Dank – zum gewohnten 

Bild in Städten und Dörfern. Die Fahrer 
sind fast immer in Eile und parken die 
bunten Kastenwagen meist prekär am 
Straßenrand, oder (zum Leidwesen vieler 
Anwohner) gleich mitten auf der Straße; 
der Warnblinker aktiviert, die Hecktüren 
geöffnet.

Auch für die Modellbahn sind zahl-
reiche hoch detaillierte Modelle verschie-

Wenn der Postmann ...

dener Lieferwagen im Dekor der gängigen 
Paketdienste lieferbar – nur die Ladetüren  
bleiben leider ab Werk verschlossen.

Das Modell wird zerlegt

Werden Lieferwagen be- und entladen, bleiben die Türen zum Laderaum 
beim Vorbild meist eine ganze Weile geöffnet. Im Modell sind die Laderäume 
jedoch stets fest verschlossen. Wer eine Ladeszene, egal welcher Epoche, 
nachstellen möchte, muss also selbst zur Säge greifen. 
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Bild 1: Das Ausgangsmodell für 
die Bastelei: Das H0-Modell eines 
Mercedes-Benz Sprinters mit Kögel-
Aufbau in den Farben eines bekannten 
Paketdienstes (Herpa 046114)

Bild 2: Im ersten Schritt wird das 
Modell in seine Einzelteile zerlegt. Dazu 
muss man zunächst vorsichtig den 
Kühlergrill herausziehen, dann lassen 
sich Fahrzeugboden und Innenein-
richtung lösen.

Bild 3: Im zerlegten Zustand sind viele 
Details für kleine Verbesserungsar-
beiten leichter zugänglich. Die Blinker 
werden in Orange-Gelb (Revell 30 und 
310) betont.

Bild 4: Mit einem Folienschreiber fährt 
man nun die Lüftergitter unter der 
Frontscheibe sowie die Türgriffe nach.

4

32

1
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Bild 5: Mit einem scharfen Tapeten-
messer oder Skalpell schneidet man 
zunächst vorsichtig die Türkanten 
und den Türsturz am Heck entlang, 
anschließend vertieft man die Schnitte 
in mehreren aufeinanderfolgenden 
Durchgängen immer weiter.

Bild 6: Auch eine dünne Bastelsäge 
kann beim Aussägen der Türöffnung 
gute Dienste leisten. Im Hintergrund 
ist der einteilige Fenstereinsatz zu 
erkennen.

Bild 7: Die Türen lassen sich auf 
einer passenden Schneideunterlage 
leicht trennen. Größere Probleme 
bereitet das spröde Trägermaterial der 
Heckfenster, das entfernt werden muss, 
um die Fenster exakt in die Öffnungen 
einzupassen. Alternativ kann man auch 
neue Fenster aus Folie zuschneiden.

Bild 8: Die Regale entstehen aus 
alten Brawa-Kunststoffplatten mit 
Riffelblechmuster. 

6

5

7

8
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Bild11: Die Laderaumwände werden 
mit passend zugeschnittenen Stücken 
hellgrauen Papiers verkleidet. Zum 
Befestigen genügt Alleskleber.

Bild 12: Die Imitation des Pressspan-
bodens wurde zunächst auf handels-
üblichem Druckerpapier ausge-
druckt. Nun klebt man den passend 
zugeschnittenen Bodenbelag in 
den Laderaum ein – auch über dem 
Achskasten.

Bild 9: Es genügt, sechs der eigentlich 
neun Fächer nachzubilden, die oberste 
Regalreihe wäre unter dem Dach 
des Wagens ohnehin kaum sichtbar. 
Anschließend wird das Regal in Silber 
(Revell 90) bemalt, ebenso die Trittstufe 
am Heck und die Rückfahrleuchten.

Bild 10: Der Innenraum wird in 
dezentem Hellgrau (Revell 76) neu 
lackiert.

12

10 11

9
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Bild 13: Weil die Regale auch auf 
dem Radkasten aufsitzen, müssen die 
Regalfüße vor dem Zusammenbau 
passend abgelängt werden. Eine kleine 
Stellprobe zeigt, ob alles gerade ist.

Bild 14: Nun klebt man die Regale 
direkt auf die Seitenwände auf, sodass 
die Bretter exakt waagerecht verlaufen 
und die Füße bündig mit dem 
Fahrzeugboden liegen. 

Bild 15: Nun wird das Fahrzeug Stück 
für Stück wieder zusammengebaut. 
Wer mag kann den Laderaum noch 
mit einigen Paketen (hier von Preiser) 
bestücken.

Bild 16: Im nächsten Schritt werden 
die Türen im gewünschten Winkel 
eingeklebt. Nun fehlen nur noch 
die Außenspiegel und der Sprinter 
kann wieder auf Lieferfahrt gehen. 
Besonders schön wirkt es, wenn man 
die Innenseiten der Rückspiegel in 
Silber lackiert (Revell 30).

13 14

15

16



 93

Materialbedarf 

◆ Mercedes-Benz Sprinter mit Kögel-
Aufbau (Herpa 046114)

◆ verschiedene Ladegüter (Preiser)
◆ Druckerpapier
◆ Kunststoff-Profilplatten.

Werkzeug 

◆ Skalpell
◆ Tapetenmesser
◆ Bastelsäge
◆ Uhu-Alleskleber
◆ Kunststoffkleber

◆ Verschiedene Emailfarben (Revell 
30, 310, 90, 8 und 76)

◆ Pinsel (Stärke 0)
◆ Graues Tonpapier
◆ Schwarzer Folienschreiber

Bild 17: Der erste Praxistest verläuft 
zufriedenstellend. Die Ladehöhe passt, 
der Wagen ist nun bereit für die erste 
Dienstfahrt.

17



  Spielzeugring-Fachgeschäft

Unsere Fachhändler (nach Postleitzahlen)
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MODELLEISENBAHNEN
Grundkötter GmbH

Hauptstr. 22

FH/RW

01445 Radebeul

MODELLBAHNBOX
KARLSHORST

FH/RW/A 

10318 Berlin

bahnundbuch.de
Versandhandel für Fachlite ratur, 

Videos, DVDs, CDs
Raustr. 12

B

04159 Leipzig

MODELLBAHNEN TURBERG

FH/RW/A/B 

10789 Berlin

MODELLBAHN PIETSCH GMBH

12105 Berlin

BREYER MODELLEISENBAHNEN

www.breyer-modellbahnen.de

FH/RW/A

14057 Berlin

SCHILDHAUER-MODELLBAHN

FH

01187 Dresden

MODELL + TECHNIK
Ute Goetzke

Untere Marktstr. 15

FH

63110 Rodgau

MODELL & TECHNIK
RAINER MÄSER

FH 

63654 Büdingen

SPIELWAREN WERST

FH/RW

67071 Ludwigshafen-Oggersh.

J.B. MODELLBAHN-SERVICE

FH/RW 

49078 Osnabrück

MODELLBAHNSTATION
BONN

Römerstr. 23

FH 

53111 Bonn

LOKSCHUPPEN HAGEN HASPE

Tel.: 02331 / 404453 Fax: 02331 / 404451

58135 Hagen-Haspe

FH/RW    

M. HÜNERBEIN OHG
Markt 11–15

52062 Aachen

MEISES ModellbahnCenter
MMC GmbH & Co. KG

22083 Hamburg

FH/RW 

MODELL TOM

FH/RW

44339 Dortmund

HAAR
MODELLBAHN-SPEZIALIST

FH/RW

28865 Lilienthal b. Bremen

TRAIN & PLAY

FH/RW/A

30519 Hannover

EMS EXCLUSIV MODELL-SESTER

www.modellbahn-sester.de

FH/RW/A/B

33102 Paderborn

MODELLBAHN APITZ GMBH

FH/RW/SA   

42289 Wuppertal

MENZELS LOKSCHUPPEN
TÖFF-TÖFF GMBH

40217 Düsseldorf

FH/RW 

RAABE’S SPIELZEUGKISTE
Ankauf – Verkauf von Modell-

eisenbahnen, Autos

FH/RW/A/SA

34379 Calden

ZINTHÄFNER
Spiel – Freizeit

FH

71638 Ludwigsburg

DIETZ MODELLBAHNTECHNIK 
+ ELEKTRONIK

FH/RW/H

75339 Höfen

DiBa-MODELLBAHNEN

FH/RW 

67655 Kaiserslautern

SUCH & FIND
An- + Verkauf von Modellbahnen

A

70180 Stuttgart

EISENBAHNTREFFPUNKT
Schweickhardt GmbH & Co. KG

FH/RW/A/B 

71334 Waiblingen

STUTTGARTER
EISENBAHNPARADIES 

A/B

70176 Stuttgart

MODELLBAU SCHAUFFELE

FH/RW/

73431 Aalen

moba-tech
der modelleisenbahnladen

FH/RW

67146 Deidesheim

MODELLB. am Mierendorffplatz GmbH

FH 

10589 Berlin

BAHNHOFSBUCHHANDLUNG Karl Schmitt & Co.
Eine große Auswahl an VG Bahn-Publikationen finden Sie u.a. in unseren Filialen

in Nürnberg, Mannheim, Frankfurt, Kassel, Baden-Baden/Oos und Göttingen.

www.buchhandlung-schmitt.de
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AUTO-MODELLLBAHN-WELT
Germering Linden GbR

FH/RW/H

82110 Germering

MODELL-EISENBAHNEN
B. Maier

FH/RW 

83352 Altenmarkt/Alz

AUGSBURGER
LOKSCHUPPEN GMBH

FH/RW  

86199 Augsburg

MODELLBAHNEN VON A BIS Z
Roland Steckermaier

FH/RW 

84307 Eggenfelden

RITZER MODELLBAHN
Inh. Knoch

FH/RW/A/B 

90419 Nürnberg

MODELLBAHN
Helmut Sigmund

90478 Nürnberg

OLD PULLMAN AG

FH/H

CH-8712 Stäfa

Schweiz

ZIEGLER MODELLTECHNIK

FH/RW 

97070 Würzburg

LOK-DOC MICHAEL WEVERING

RW

99830 Treffurt

GIERSTER
Fa. Gierster-Wittmann e.K.

FH/RW 

94474 Vilshofen an der Donau

MODELLBAHN PÜRNER

www.puerner.de

FH

95676 Wiesau

MODELLBAHNHAUS
Rocktäschel GdbR

FH/RW/A 

94161 Ruderting bei Passau

Autoreisezüge von ihren Anfängen bis heute. Ein großer Schwerpunkt liegt auf den späten 50er- und 
den 60er-Jahren – bebildert mit einzigartigen, größtenteils bislang  unveröffentlichten Aufnahmen, die 

viel vom Zeitgeist jener Jahre widerspiegeln. Ergänzende Kapitel beschreiben den Syltverkehr sowie die 
eng mit dem Autoreisezugverkehr verknüpfte Entwicklung des Bahntourismus im allgemeinen.

100 Seiten im DIN-A4-Format, ca. 160 Abbildungen, Klebebindung

Erhältlich im Fachhandel oder direkt beim EJ-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 0 81 41 / 5 34 81-0, Fax 0 81 41 / 5 34 81-100, bestellung@vgbahn.de, www.vgbahn.de

Diese Exklusiv-Ausgabe des Eisenbahn-Journals erläutert die technischen und logistischen 
Hintergründe des Autotransports per Bahn. Großteils exklusive historische Fotos zeigen 
die Verladung und den Transport legendärer Autotypen. Auch längst nicht mehr existieren-
de Fabrikate sind zu sehen, womit die Historie der Autotransporte per Bahn auch viel Zeit-
kolorit der 50er, 60er und 70er Jahre mit sich bringt. 

100 Seiten im DIN-A4-Format, ca. 180 Abbildungen, Klebebindung

Wenn Autos Bahn fahren

Best.-Nr. 711101 · € 15,–

Best.-Nr. 711001 · € 15,–
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Die Spezialisten

Keine Bahn kommt ohne Hochbauten aus. Folglich dürfen Hochbauten auch 
bei der Modellbahn nicht fehlen. Denn nicht nur Empfangsgebäude prägen 
das Bild, auch Stellwerke in ihren unterschiedlichsten Formen sowie große 
und kleine  Güterschuppen ergänzen das Ensemble. Richtig komplett wird 
der Überblick aber erst durch kleine, unscheinbare Bauten wie Stofflager, 
Schrankenwärter buden oder Blockwärterhäuschen an der freien Strecke.  
Das aktuelle MIBA- Spezial stellt  Ihnen die Vielfalt der Hochbauten in Vorbild 
und  Modell vor,  natürlich mit zahlreichen Bauvorschlägen und Basteltipps, 
u.a. zu Lasercut-Bausätzen.

104 Seiten im DIN-A4-Format mit Ausklapper, Klebebindung, 
mehr als 300 Abbildungen

Best.-Nr. 12012320 | € 12,–

Ein Nebengebäude in Frästechnik

Kleiner Schrankenposten
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Deutschland € 12,–

Österreich € 13,80

Schweiz sFr. 23,80

Italien, Frankreich, Spanien

Portugal (cont) € 14,50

Be/Lux € 13,90

Niederlande € 15,00

Dänemark DKK 130,–
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Gegossen, geritzt, geklebt

Stabile Stützmauern

Voll im Trend und nicht von Pappe

Lasercut-Gebäude

Nicht nur Bahnhöfe:

Hochbauten

02.12.2019   13:32:55

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt beim 
MIBA-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck, 

Tel. 0 81 41 / 534 81 0, Fax 0 81 41 / 5 34 81 -100, 
bestellung@vgbahn.de, shop.vgbahn.de

Auch als eBook verfügbar!

Alle lieferbaren und längst vergriffenen Bände 
dieser Reihe gibt es als eBook unter 

www.vgbahn.de/ebook 
und als digitale Ausgaben im VGB-BAHN-Kiosk 
des AppStore und bei Google play für Android.

eBooks 

www.facebook.de/vgbahn

MIBA-Spezial 115
Neues für Nerds
Best.-Nr. 120 11518

Modellbahn-Stellwerke nach Vorbild

ESTWGJ in der Version 7.0

SPEZIAL 11511
5
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B 10525
Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–
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Sammlungs-Verwaltungen

Den Überblick behalten! 
PC-gesteuerte Feuerwehr-Wache

Bahn mit Blaulicht-Action

Modellbahn und Computer

Neues für Nerds

Weitere noch lieferbare Titel 
aus der Reihe MIBA-Spezial

Prägende Gebäude

Bayerns Bahnagenturen

SPEZIAL 12112
1
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Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
Be/Lux € 13,90
Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–
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Gemischte Züge

Pmg oder Gmp
Sicherungstechnik

Signale und Tafeln

Nebenbahnen
Strecken, Bauten, Züge

MIBA-Spezial 121
Nebenbahnen
Strecken, Bauten, Züge
Best.-Nr. 120 12119

Ein häufiges Signal im Eigenbau

Der Fahrtanzeiger

SPEZIAL 11711
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Deutschland € 12,–
Österreich € 13,80
Schweiz sFr. 23,80
Italien, Frankreich, Spanien
Portugal (cont) € 14,50
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Niederlande € 15,00
Dänemark DKK 130,–
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Fasern für feine Verästelungen

Baumbau mit Gras
Kleine Ziegel – große Wirkung

Bf. Goyatz verfeinert

Mehr Details auf der Modellbahn:

Verfeinern und 
verbessern

MIBA-Spezial 117
Verfeinern und 
verbessern
Best.-Nr. 120 11718

MIBA-Spezial 116
Kleine Stationen
Best.-Nr. 120 11618

Jeder Band mit 108 Seiten im DIN-
A4-Format und über 180 Abbildungen, 
je € 12,–

Virtuelle Anlagenplanung

3D-Modellbahn Studio V4

SPEZIAL 11811
8
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Lokalbahnhof Murnau

E 69-Festspiele 
Idee für den bequemen Transport

Klappbare L-Anlage

Nebenbahnen und mehr

Großer Plan für 
kleine Bahn
Mit Bastel-
bogen in H0, 
TT und N:
EG Erdbach 
im Westerw.

MIBA-Spezial 118
Großer Plan für
kleine Bahn
Best.-Nr. 120 11818

Gut gesichert zum Empfänger

Traktoren als Ladegut

SPEZIAL 11911
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Apfelbäume im Modell

Berlepsch oder Cox? 
Tierhaltung neben der Trasse

Kühe auf der Weide

Landschaft mit 
Landwirtschaft

MIBA-Spezial 119
Landschaft mit 
Landwirtschaft
Best.-Nr. 120 11919

MIBA-Spezial 120
Warten, pflegen, 
verbessern
Best.-Nr. 120 12019

Anlagenthema als Wechseleinsatz

Zwischen zwei Regalen

SPEZIAL 12212
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Nationalpark-Bahnhof Bad Schandau

Eisenbahn und Elbtal 
Von Beetzendorf nach Diesdorf

Rohrberg/Altmark

Kleine bis mittlere Anlagen

Projekte mit Pfiff

MIBA-Spezial 122
Projekte mit 
Pfiff
Best.-Nr. 120 12219
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Spezialisten-Verzeichnis

Besuchen Sie mein Spur-0-Kaufhaus im Internet. 
Hier finden Sie Fertigmodelle sowie Anlagenzubehör. 

   Erfolgreich werben

   und trotzdem sparen

Mit € 42,50 sind Sie dabei! 

Infos: 0 81 41 / 5 34 81-153 

oder

b.wilgermein@vgbahn.de

Erhältlich im Fach- und Zeitschriftenhandel oder direkt: 
VGB-Bestellservice, Am Fohlenhof 9a, 82256 Fürstenfeldbruck 
Tel. 08141/534810, Fax 08141/53481-100, bestellung@vgbahn.de

PROFITIPPS FÜR DIE PRAXIS
Maik Möritz

CAR SYSTEM
SCHRITT FÜR SCHRITT

MODELLBAHN 
PRAXIS

Deutschland € 10,–
Österreich € 11,50  ·  Schweiz sFr. 19,80Be/Lux € 11,60 · Niederlande € 12,75  Italien, Frankreich, Spanien, 
Portugal (cont), Finnland € 12,50 

MIBA-Modellbahn-Praxis 1/2018Best.-Nr. 15087455
ISBN 978-3-89610-722-0

Grundlagen, Baupraxis, Fahrzeuge, Steuerung

Neben der Modellbahn ist der funktionsfähige Straßenverkehr zu
einem festen Bestandteil vieler Anlagen geworden. Maik Möritz 
zeigt in dem MIBA-Praxisband zunächst die Grundlagen des Car
Systems auf, um dann in zahlreichen Schritt-für-Schritt-Anleitungen 
inklusive detaillierter Stücklisten konkret den Nachbau zu schildern.
Angefangen vom Straßenbau mit Eisendraht oder Magnetstreifen über
die Modifizierung angetriebener Fahrzeuge bis hin zur kompletten
Verkehrssteuerung mit Elektronik und Digitalkomponenten gibt es 
jede Menge Tipps und Tricks für einen spannenden Fahrbetrieb. 
Verladeabläufe und Einsatzfahrten von Feuerwehr und Rettungsdienst
sind dabei ebenso vertreten wie viele interessante Betriebsszenarien
an den Schnittstellen von Straße und Schiene.
84 Seiten im DIN-A4-Format, Klammerheftung
über 250 Abbildungen
Best.-Nr. 15087455 | € 10,–
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Deutschland € 15,00
Österreich € 16,50
Schweiz sfr 29,80

Benelux € 17,50
Italien, Spanien, Portugal € 19,50
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EXTRA

Konrad Koschinski

Mit DVD
Laufzeit 42 Minuten

mit Baureihen 
02 und 01.5

Laufzeit

Die Baureihe 01

Laufzeit 
42 Minuten

Die berühmte deutsche Schnellzug-Dampfl ok

Baureihe

01 

Technik 
Einsatz

Museumsloks
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1. Modellbahn-Sonderausgabe des Eisenbahn-Journals 2020
„Laden und liefern“
ISBN 978-3-89610-753-4

Die Anlage „Burglengenfeld“ hat die Grund-
form eines auf dem Kopf stehenden U – so zu-
mindest erscheint es, wenn man den Anlagen-
raum betritt. Das Geschehen ist in der Epoche 
III angesiedelt, Jahre bevor der Personenver-
kehr eingestellt wird. Der linke Anlagenschen-
kel wird vom Endbahnhof Burglengenfeld und 
seiner Zufahrt über die Naab-Brücke geprägt. 
Im Anlagenquerteil finden sich die Wallfahrts-
kirche von Saltendorf nebst einiger Häuser. 
Rechts dominiert  eine zweigleisige Paradestre-
cke, die der reichhaltigen Fahrzeugsammlung 
des Anlagenauftraggebers Auslauf gibt.

VORSCHAU
Josef Brandls 

Traumanlagen

Burglengenfeld
Josef Brandls Traumanlagen 1/2020 erscheint im April 2020

1/ 2020
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Österreich € 16,50 · Schweiz sfr 24,80 DeutschlandZKZ B 7539 Sondernummer 4

Zwei Freunde 
Zwei Anlagen

Markus Müller 
Christoph Kutter

Zwei Anlagen mit Märklin-
Gleis, eine Epoche II, die an-
dere Epoche IV. Ähnlich, aber 
grundverschieden – und beide 
erstklassig gebaut.

Deutschland € 12,50
Österreich € 13,75 – Schweiz sFr. 19,80

Belgien, Luxemburg € 14,40 – Niederlande € 15,85 
Italien, Spanien, Portugal € 16,25 
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Die Baureihe 120
Die erste DB-Drehstromlokomotive
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Mit DVD
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Jürgen Hörstel
Karl-Heinz Buchholz
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Baureihe

MomentAufnahmen
50 Fotos und die Geschichten dahinter

Deutschland € 15,–  
Österreich € 16,50  Schweiz SFr. 24,80  

BeNeLux € 17,50  Frankreich, Italien, Spanien € 19,50
Best.-Nr. 741601  ISBN 978-3-89610-680-3
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Weitere Informationen und Prämien unter www.eisenbahn-journal.de
Abo-Hotline: 0211 / 690 789 985, Fax 0211 / 690 789 70, bestellung@funke-direkt.de

Profiwissen und Praxistipps von den Machern des Eisenbahn-Journals

Testen Sie die EJ-Modellbahn-Bibliothek

Von der Idee zur Bau-Praxis
Tipps, Tricks und Anleitungen 
für aktive Modellbahner –

konzentriert aus einer Hand

DAS Nachschlagewerk für Ihr Hobby – alle drei Monate neu: 

Sichern Sie sich die nächsten 4 Ausgaben der EJ-Modellbahn-Bibliothek für nur € 54,– 
statt € 60,– (Inland portofrei, Ausland inkl. Porto € 64,–).

Lernen Sie jetzt das 1x1 des Anlagenbaus, 
erfahren Sie alles über Josef Brandls Traum-

anlagen und informieren Sie sich über alle 
Aspekte des vorbildgerechten Modellbahn-

betriebs – die Modellbahn-Bibliothek des 
Eisenbahn-Journals bietet praxis erprobte 

Anleitungen und lädt mit fantastischen 
Bildern der schönsten Anlagen zum Träumen 
und Genießen ein. Sie erhalten die nächsten 

4 Aus gaben der „Modellbahn-Bibliothek“ 
des Eisenbahn-Journals.

Weitere Informationen und Prämien unter:  
www.eisenbahn-journal.de
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Jetzt 100 Seiten Umfang   10 % gespart   Lieferung frei Haus   Geschenk als Dankeschön

Aus der Werkstatt  
des Meisters

Die fantastischen Anlagen 
von Josef Brandl

und wie sie entstehen

Vom Vorbild zum Modell
Authentische Gestaltung und 

vorbildlicher Betrieb – wenn es um 
die korrekte Umsetzung 

ins Modell geht

Schritt für Schritt zur Traumanlage
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Unser Dankeschön  
für Ihr Vertrauen
Roco-Kesselwagen ‚ 
Haltermann in H0 (210 170)

Das von Roco exklusiv gefertigte Modell kann 
auf allen Epoche-III- und -IV-Anlagen vorbild-
gerecht eingesetzt werden.
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